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demnächſt veröffentlicht werden können. Reufor⸗ 
mationen oder ſonſt Neuforderungen bedingende 
Aenderungen ſind nicht damit verbunden. Viel⸗ 
mehr werden die bisher beſtehenden Formationen 
und Beſtimmungen für die einzelnen Theile der 
Schutztruppe in den verſchiedenen Kolonien nur 
Ge itunes Ale 8 = En 
: ter das Oberkommando der utztruppe in Bere 
Unterbrechung zugeht und Wann 7 lin geftellt, Zu erwähnen iſt noch, daß die 
Stärke der Auflage feſtſtellen könn Schutztruppe ihr beſonderes Reſerveoffizier⸗Korps 
reichhaltige Fülle des Materials, welches erhalten wird. 
wir aus den politiſchen Tages ⸗ — Der „Reichsanzeiger“ theilt heute bes 


Abonnements-Einladung. 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 


neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 


: richtigend mit, daß in Ottweiler nicht Freiherr 
ereigniſſen, aus den K am yon Stumm gewählt wurde, ſondern daß eine 
mer- und Reichstags Br ch⸗ . 8 db a = Zentrums» 
ten, aus den lokalen pro- kandidaten Dr. Hille ftattzufinden hat. 
in fel ken Begebniſſen dar⸗ .— ie N. A. Z.“ dementirt die von ver⸗ 

3 h ſchiedenen uusländiſchen Zeitungen kürzlich ger 


bieten, die Schnelligkeit unserer Tele brachte Meldung, die „M. P. 6." fei ein hal. 
bre ge Depeſehen (auch über offtziöſes Organ und ſtehe mit dem Reichs⸗Ma⸗ 


i i t in Verbindung. 
n Schifffahrtsverkehr) und anderen Noch, rineamt e mee ee en 8 bes 
richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung Oßber⸗Kommando der Marine ift C. M. S. 
wir ein eigenes Büreau in Berlin Geier“ am 22. Juni iu Havanna angekommen 


errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es und beabſichtigt, am 4. Juli nach Vera⸗Cruz in 


4 See zu gehen. 
ins verſagen können, zur Empfehlung — Ueber die Gebietserweiterung von Hong⸗ 
Inſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. kong wird der „Nordd. Allg. Zig.“ von milis 


Ebenſo werden wir auch ferner für ein täriſch⸗fachmänniſcher Seite eine Betrachtung zur 


3 Verfügung geftellt, der wir Folgendes entnehmen: 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton Der bisherige engliſche Beſitz beſtaud in der 
Sorge tragen. Juſel Hongkong mit der Stadt Victoria, einem 

reis der tägli weimal im Norden gegenüberliegenden halbinſelartigen 
Der Pre 9 3 


Stück von Kaulung, das etwa 4 km ins Land 
nach Norden reichte, und der kleinen, weſtlich von 
Kaulung liegenden Inſel Stone Cutter. Zwiſchen 
dem Kaulungabſchnitt und dem etwa 3 km ent⸗ 
fernten Hongkong liegt der Hafen, ſowohl der 
Anlegeplatz für die Handelsſchiffe, wie die zwei 
Ankerplätze für die Kriegsſchiffe. Marinedepots, 
große Kohlenmagazine und Docks liegen an der 
Weſtſeite von Kaulung. Man kann ſich demnach 
Hongkong in ſeiner Eigenſchaft als Kriegshafen 
nicht ohne den ſeitherigen kleinen Theil von 
Kaulung denken. Während nun das Gelände 
der Inſel Hongkong bis 560 m Höhe emporſteigt, 
iſt der bereits gu England gehörende Theil von 


erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trügt in Deutſehland auf allen 
Poſtanſtalten vierteljährlich nur 
1,50 Mark, in Stettin in der Expe⸗ 
dition monatlich 50 Pfennige, mit 
Bringerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von feinem andern hiesigen Kaulung niedriger gelegen und im Norden von 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle] Höhen überragt, die in chineſiſchem Beſitz waren. 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch] Da die Nothwendigreit einer Vertheidigung des 
noch beſonders darauf hin, daß unſeref ſeitherigen Beſitzſtaudes nach Norden hin bislang 


ner 


Morgen Ausgabe. 


*Mit ziemlicher Sicherheit darf darauf 
gerechnet werden, daß dem Reichstage in ſeiner 
nächſten Tagung wieder eine Novelle zur Ge⸗ 
werbeordnung zugehen wird. Um wie viele 
Abänderungen der gegenwärtigen Beſtimmungen 
es ſich dabei handeln wird, iſt noch nicht ab⸗ 
zuſehen. Bekanntlich hat es ſich aber als noth⸗ 
wendig herausgeſtellt, das Gewerbe der Geſinde⸗ 
vermiether und Stellenvermittler konzeſſions⸗ 
pflichtig zu machen. Dieſe Neuerung dürfte ſich 
höchſt wahrſcheinlich in der nächſten Gewerbe⸗ 
ordnungsnovelle vorfinden. Vielleicht wird man 
auch die allgemeine geſetzliche Regelung der 
Stellung der Patentanwälte auf dieſem Wege 
8 verſuchen. 

rünholz, 23. Juni. Die Kaiſerin iſt 
heute Vormittag um 10% Uhr von bier über 
Eckernförde nach Kiel abgereiſt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 23. Juni. Nach Informationen 
hieſiger Abendblätter iſt maßgebenden Orts von 
einer beabſichtigten Aenderung der Hoftheater⸗ 
zenſur nichts bekannt. 

Lemberg, 23. Juni. Heute Abend reiſt der 
Statthalter nach Wien, um über die Situation 
in Galiz en zu berichten. 

Prag, 23. Juni. General Komarow iſt 
letzte Nacht nach Petersburg abgereiſt. 

Peſt, 23. Juni. In Folge der Theilnahme 
ungariſcher Staatsbürger an den Prager Demon⸗ 
ſtrationen beſchloß die Regierung, gegen derartige 
ſtaatsfeindliche Umtriebe im Wege der Geſetz⸗ 
gebung Remedur zu ſchaffen. 


Frankreich. 


Paris, 23. Juni. In der Angelegenheit 
der Bildung des neuen Kabinets erklärt die 
Mehrzahl der Blätter, Peytral habe ſchon aus 
dem Grunde mehr Ausſicht auf Erfolg, weil ihm 
Präſident Faure größere Bewegungsfreiheit ge⸗ 
laſſen. Die radikalen Organe ſprechen die Ueber⸗ 
zeugung aus, Peytral werde in der Kammer eine 
anſehnliche Mehrheit finden. „Libre Parole“ 
greift Peytral an, weil er für die Kouliſſe eins 
getreten, und behauptet ferner, Peytral hätte 
geſtern Abend eine Beſprechung mit Trarieux 
und Thevenet gehabt, die das Blatt als Dreyfus 
freundlich geſinnt bezeichnet. Dem „Eclair“ zu⸗ 
folge hätte die Meldung, daß Lockroy den Poſten 
des Marineminiſters erhielte, unter den Admira⸗ 


itung. 


Irilag, 24. Juni 1898. 


Annahme on Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 
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das Verlangen nach Beförderung in die Heimath 
der nach dem Kaukaſus geflüchteten Armenier 
beſtehe. Inzwischen haben bereits mehrere 
hundert Armenier die Grenze überſchritten, um 
in die Heimath zurückzukehren, ohne anſcheinend 
bis jetzt auf Schwierigkeiten von Seiten der otto⸗ 
maniſchen Behörden zu ſtoßen. 


Amerika. 


* Bei der Beschießung der Forts vor 
Santiago de Cuba weren die amerikaniſchen 
Schiffe durch den beim Regenwetter ſich ballenden 
dichten Rauch des bei den ſchweren Geſchützen 
gebrauchten braunen Pulvers ſehr behindert. 
Nur der kurz vor Ausbruch des Krieges in Eng⸗ 
land gekaufte geſchützte Kreuzer „New⸗Orleaus“ F 
(früher „Amazouas“) feuerte aus allen Geſchützen 
mit engliſchem rauchloſen Pulver, dem Cordite, 
und hatte die beſten Erfolge. In Folge dieſer 
Erfahrungen hat das Navy⸗Departement große 
Beſtellungen von amerikaniſchem rauchloſen Puls 
ver gemacht, das nach dortiger Anſicht den Cordite 
an Wirkungskraft noch übertreffen ſoll. Alle 
neuen amerikaniſchen Schiffe ſollen von nun an 
nur noch ſolches Pulver bei ſämtlichen Geſchützen 
gebrauchen. Zur Zeit ſind erſt einige Hülfs⸗ 
kreuzer und der geſchützte Kreuzer „Newark“ damit 
voll ausgerüſtet, weil die Fabriken nicht leiſtungs⸗ 
fähig geung ſind, um die rieſigen Quantitäten 
Pulver für die Flotte nun auf einmal herzu⸗ 
ſtellen. „Newark“, der bis dahin noch in der 
Ausrüſtung war, wird jetzt dem nordatlantiſchen 
Geſchwader beigegeben werden; er iſt ein 
Schweſterſchiff des von der Kanalfeler her in 
Deutſchland bekannten geſchützten Kreuzers „San 
Francisco“ von 4098 Tons Deplacement und 19 
Knoten Geſchwindigkeit. 


Von der Marine. 


* Der neue geſchützte große Kreuzer 
„Hertha“ ſſt am 21. Abends, von Stettin 
kommend, in Kiel eingetroffen. Derſelbe wird 
zuerſt von den drei fertigen Kreuzern dieſes Typs 
ſeine Probefahrten machen. Zur Zeit liegt er 
im Werfteingange. 8 

— Nach faſt ſechsjähriger Abweſenheit von 
der Heimath hat der Kreuzer 4. Klaſſe „See⸗ 
adler“ (Komm. Korvettkpt. Kindt) wieder einen 
deutſchen Hafen erreicht, indem die Ankunft des 
jahrelangen Stationärs der oſtafrikaniſchen 


Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide⸗, Waaren⸗ 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
biefigen, und auswärtigen Intereſſenten au 
das allerſchnellſte übermittelt. 
Die Redaktion. 


Deutſchland. 


* Berlin, 23. Juni. So groß die Genug⸗ 
thuung iſt, mit welcher vom nationalen und 
ſtaatserhaltenden Geſichtspunkte die Wahleinbußen 
des Polenthums in den Oſtprovinzen, als Folge 
-des einmüthigen Zuſammenſtehens der deutſchen 
-Reichstagswähler, zu begrüßen find, fo darf fie 
doch keinesfalls etwa der Auſchauung Vorſchub 
leiſten, als ſei das Deutſchthum nunmehr ge⸗ 
borgen und könne hiufort behaglich auf ſeinen 
Lorbeeren ruhen. Die großpoluiſche Propaganda 
ſhrerſeits kennt keine Waffenruhe. Wie ſie den 
Wahlfeldzug unter Heranziehung jedes „Polen“ 
organifirt hat, jo wird fie aus den während der 
Wahlbewegung gemachten Erfahrungen erſt recht 
den Anlaß zur Reviſion und weiteren Ausbildung 
ihres ſtaats⸗ und deutſchfeindlichen Hetzapparates 
entlehnen. Der Geift, den beiſpielsweiſe der vom 
„Dziennik Pozuanski“ veröffentlichte Wahl⸗ 
aufruf des „Provinzial ⸗Wahlkomitees für 
das Großherzogthum Poſen“ athmet, wel 
letzteres ſchon durch die Wahl dieſer 
Bezeichnung darthut, daß die national⸗ 
polniſchen Aſpirationen von einer preußiſchen 
rovinz Poſen grundſätzlich nichts wiſſen wollen, 
ift der Geiſt der ſyſtematiſchen Negirung des 
preußiſchen Staats⸗ und deutſchen Reichsrechts, 
der Geiſt, der ſich die Organiſirung und Pflege 
des paſſiven Widerſtandes gegen die beſtehende 
öffentliche Ordnung angelegen ſein läßt, bis 
einmal die Gelegenheit ſich bieten wird, vom 
aſſiven zum aktiven Widerſtande überzugehen. 
3 iſt der Geiſt, der einen polniſchen Staat im 
Staate Preußen bilden will, der, wie er die 
Kandidaten bezeichnet, „für die jeder Pole zu 
ſtimmen verpflichtet ift“, auch mit Befriedigung 
kouſtatirt, „daß das nationale Selbſtbewußtſein 
ſich auf immer weitere Kreiſe ausdehnt“; es iſt 
der Geiſt, der ſchon die bloße Normirung eines 
Kandidaten der ſogenannten „Hofpartel“ als eine 
1 der (polnisch = intranſigenten) 
die 


anſtaltenden demonſtrativen Feiern zum Ge⸗ 
dächtniß des polniſchen Tyrtäus Mickiewicz nicht 
genügen, ſondern der „Thaten“ für erforderlich 
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lung zu Gollub die Verſammelten um Ver⸗ 
ö eihung bitten ließ, daß er zunächſt deutſch 
| ſpreche, u. f. w. 
Die vorſtehend mit ihren eigenen Worten 
N und Kundgebungen ſtigmatiſirte großpolniſche 
Propaganda gleicht einem unter der Aſche 
— 45 Feuer, das nur auf eine 
nachtſamkeit der zu ſeiner Kontrolle beſtellten 
Brandwache lauert, um alsbald in lichterlohe 
en aufzulodern. Für unſere dentſchen 
andsleute in den eren de öſtlichen 
Landestheilen gilt daher nach den Wahlen nicht 
minder wie vorher als Richtſchnur, ohne Unter⸗ 
chied der Partei Schulter an Schulter zur 
VBahrung des von den Gegnern unabläſſig ge⸗ 
fährdeten deutſchnationalen Beſitzſtandes zuſam⸗ 
menzuhalten: Toujours en vedette! 
— Der „Poſt“ zufolge ſind die Arbeiten für 
die Organiſation der Kolonjal⸗Schutztruppen jetzt 
beendet, ſo daß die betreffenden Mittheilungen 


f Vertrag zwiſchen Eugland und China die Grenzen 


nicht in Betracht kam, ſo wurde demzufolge dieſem len Verſtimmung hervorgerufen. Der Komman⸗ 
llebelſtande kein Werth beigelegt. Man begnügte deur des Mittelmeergeſchwaders ſei eigens nach 
ſich engliſcherſeits mit der Sicherung der Hafen⸗ Paris gekommen, um die Ernennung zu ver⸗ 


pleinfahet durch Anlage von Batterien, und zwar hindern. 


grade an der zwiſchen beiden Staaten figirten 
Grenze an der Südoſtſpitze des engliſchen Kaulung 
bei Hunghara und an der Stone Cutter⸗Inſel, 
weſtlich von Kaulung. Da durch den neuen 


Italien. 


Mailand, 23. Juni. In dem Prozeß vor 
dem Militärgericht gegen 24 wegen der Ruhe⸗ 
ſtörungen im Mai verhaftete Perſonen verkündete 
der Gerichtshof heute Vormittag das Urtheil. 
Fünf, darunter der ehemalige Deputirte Zavat⸗ 
tari, wurden freigeſprochen. Verurtheilt wurden 
der Direktor der „Italia del Popolo“ Chieſi zu 
6 Jahren Kerker; Freiheitsſtrafen erhielten ferner 
der Direktor des „Secolo“ Romuſſi 4 Jahre 
2 Monate, der Direktor des „Oſſervatore cat⸗ 
folico" Don Albertario 3 Jahre und Frau Kuli⸗ 
cioff 2 Jahre. Die übrigen Angeklagten erhielten 
Freiheitsſtrafen von einem Monat bis zu drei 


u Land wie zu Waſſer weit hinausgeſchoben 
nd, fo haben die erwähnten Batterien für die 
Folge nur eine repliartige Bedeutung. Die 
durch den neuen Vertrag feſtgeſetzte Gebiets⸗ 
erweiterung reicht nicht nur zu rund 25 km 
weiter als ſeither nach Norden, ſondern 
geht gleichmäßig weit nach Nordoſten zur Mirs⸗ 
Bai und nach Nordweſten zur Deep⸗Bai, ſo daß 
die Gewäſſer dieſer beiden Baien zu England ge⸗ 
hören, und China ſich nur für ſeine eigenen 


Station in Kuxhafen gemeldet wird. Hier wird 
der „Seeadler“ ſeine Vorbereitungen für die 
Beſichtigung treffen und daun zum Wochenſchluß 
durch den Kaiſer Wilhelm⸗Kanal auf ſeiner 
Station „Kiel“ einlaufen. 


21. deutſcher Fleiſcherverbandstag. 


Der am 21. und 22. Juni in Hannover ab⸗ 
gehaltene 21. deutſche Fleiſcherverbandstag be⸗ 
ſchäftigte ſich, wie die „Allgemeine Fleiſcher⸗Ztg.“ 
berichtet, mit einer Anzahl von Gegenſtänden, die 


für das Fleiſchergewerbe und zum Theil auch 8 


für weitere Kreiſe eine hohe Bedeutung bean⸗ 
ſpruchen können. Zunächſt wurde der Penſions⸗ 
Kaſſenſtatutentwurf, über deſſen Faſſung lange 
Verhandlungen mit dem Reichsamt des Innern 


Schiffe, ob kriegführend oder neutral, ſeine 
Rechte auf ihnen vorbehalten hat. Im Weſten 
iſt die Inſel Lantao hinzugekommen, die größer 
als die Inſel Hongkong iſt; außerdem iſt Enge 
land im Beſitz von den dem Feſtland wie den 
beiden größeren Inſeln Hongkong und Lantao 
vorliegenden kleinen Inſeln. Der bisherige hat 
zum nunmehrigen Beſitz Englands an der Küſte 
einen mittelpunktartigen Charakter, und nach der 
Landſeite hin ſieht er klein aus. Jedenfalls hat 
England ſich die Freiheit der Handlung zur See 
wie zu Land gewährt. Es kann ſeinen Kriegs⸗ 
hafen nach Gutdünken verſtärken und zur 
Operationsbaſis nach Oſten, Süden und gegen 
den Kanton beſtimmen. In erſter und zunächſt 
liegender Linie aber hat England den Vortheil 


ch erlangt, daß es die Höhen, welche den ſeitherigen 


Beſitz dominirten, in eigenen Händen hat. Hier⸗ 
durch iſt England in der Lage, Befeſtigungs⸗ 
werke ſoweit nach Norden zu ſchieben, daß einer 
feindlichen Nordarmee vor Einnahme derſelben 
ein Veſchießen der Hafenanlagen von Hongkong 
unmöglich gemacht wird. England kann aber 
auch im Hinblick auf ſpätere Möglichkeiten ſeinen 
Beſitz auf Kaulung durch Anlage eines be⸗ 
feſtigten Lagers derart ausnutzen, daß es zu 
DOffenfivunternehmungen zu Land eine vorzüg⸗ 
liche, durch Zufuhren zur See genährte Baſis 
befigt. Derartige Landoperationen können über⸗ 
dies von der See aus gegen den Kantonfluß 
aufs trefflichſte durch Seeſtreitkräfte unterſtützt 
werden. 


geführt werden mußten, unter Dach gebracht, 
ſodaß die Penſionskaſſe des Verbandes in nicht 
zu ferner Zeit wird ins Leben treten können. 


Jahren. 


Schweden und Norwegen. 


Chriſtiagia, 15. Juni. Das Storthing das neue Verbandsſtatut genehmigt, deſſen Um⸗ 
hat geſtern thatſächlich die Apauagen des Königs arbeitung durch das Handwerkergeſetz nothwendig 
und des Kronprinzen in der alten Höhe: 336.000 geworden war. Eine recht lebhafte Erörterung 
Kronen (376 320 Mark) für den König mit 64 rief die Frage hervor, ob ſich für das deutſche 
gegen 44 Stimmen und 80 000 Kronen (89 600 Fleiſchergewerbe die freie oder die Zwangsinnung 
Mark) für den Kronprinzen mit allen gegen 26 mehr empfehle. Nahezu Einmüthigkeit herrſchte 
Stimmen bewilligt. Wie die Stimmenzahl zeigt, darüber, daß die freie Innung den Vorzug ber» 
iſt die Minderheit, die gegen die Bewilligung der diene. Von allen Rednern wurde mit berechtig⸗ 
Apauage für den König in früherer Höhe ſtimmte, tem Stolze betont, daß das Fleiſchergewerbe ſo 
recht erheblich. Indeſſen hat ſich die Mehrheit gut und bortheilhaft organiſirt ſei, wie es in der 
der Radikalen durch die Rückſicht auf das Aus⸗ Zwangsinnung nicht beſſer möglich fein würde, 
land beſtimmen laſſen, die Apanagenfrage aus und daß man keinen Grund habe, eine bewährte 
der Welt zu ſchaffen, denn die Herabſetzung der Einrichtung aufzugeben, um einen Sprung ins 
Apanagen hat offenſichtlich dem Auſehen Nor⸗ Dunkle zu thun, zumal es wohl einen Weg gebe, 
wegens nur geſchadet und den Schweden eine der in die Zwangsiunung hineinführe, aber keinen 
Waffe gegen Norwegen in die Hand gegeben. der wieder herausführt. Von einer Seite wurde 
Die Radikalen verringerten ſeiner Zeit, um es indeß aus einem audern Grunde eine Lanze für 
kurz zu wiederholen, zuerſt 1893, die Beiträge die Zwangsinnung gebrochen, aber da dem deut⸗ 
für den König und den Kronprinzen ſo erheblich ſchen Handwerk im Allgemeinen nur durch den 
— um 80 000 und 30 000 Kronen — als Strafe Zwangszuſammenſchluß geholfen werden könne, 
dafür, daß der König den vom Storthing gefaß⸗ ſo verlange die Solidarität mit dem übrigen 
ten Beſchlüſſen, die auf Einführung eines eigenen Handwerk, daß man den Fleiſcherinnungen 
Konſulatsweſens abzielten, ſeine Genehmigung wenigſtens zu erwägen gebe, ob nicht dieſe Rück⸗ 
verſagte. Im Jahre 1894 ſetzte das Storthing ſicht zur Bildung von Zwaugsinnungen beſtim⸗ 
ſogar wegen eines Gerüchtes, wonach der Krone men ſollte. Dieje Reſolution wurde aber gegen 
prinz von einer „militäriſchen Promenade“ nach wenige Stimmen abgelehnt. Die Debatte war 
Norwegen geſprochen haben ſollte, die Verhand⸗ nicht beſtimmt, zu einem Beſchluß zu führen, 
lung über die Apanage des Kronprinzen über⸗ ſondern ſollte nur zur Aufklärung des Fleiſcher⸗ 


Sodann wurde nach gründlicher Duachberathung 


* Vor einiger Zeit konnten wir mittheilen, haupt bis auf Weiteres aus. Später richtete der 
daß das preußiſche Handelsminiſterium die Ini Kronprinz, als er von einer Auslandsreiſe zus 
tiative ergriffen hätte, die Schuhmacher⸗Junungen rückkam, an den Chef des norwegiſchen Hof⸗ 
zur Erwägung von Maßnahmen behufs Abwehr ſtaates ein Schreiben, in dem er erklärte, er halte 


gewerbes über dieſe wichtige Frage dienen. 
Uebrigens hat der Verbandsvorſtand Muſter⸗ 
ſtatute ſowohl für die freie wie für die Zwangs⸗ 
inuung ausgearbeitet. Lebhafte Klage wurde ges 


der Einfuhr von amerikaniſchen Schuhwaaren, 
ſogenannten Schleuderſorten, anzuregen. Wie 
wir hören, iſt die ſächſiſche Regierung in ähn⸗ 
lichem Sinne vorgegangen. Es läßt ſich daraus 
ſchließen, daß es ſich bei dieſen ſtaatlichen An⸗ 
ordnungen um eine Maßnahme handelt, die ſich 
auf das ganze Reich erſtreckt. 


ſchiedene Berichte aus Kiautſchau gegen 
waltung dieſes Schutzgebietes durch die 
Es wurde nachzuweiſen verſucht, daß die jetzige 
Leitung höheren militäriſchen Anſprüchen nicht 
werde genügen können. Im Anſchluſſe darau 
kam auch die alte Frage zur Erörterung, ob 
nicht das Kiautſchaugebiet in ſpäterer Zeit der 
Kolonialabtheilung zugetheilt, alſo dem Aus⸗ 
wärtigen Amte unterſtellt werden ſollte. Nun iſt 
aber eine kalſerliche Verfügung ergangen, daß 
das in Kiautſchau liegende Marine⸗Jufanterie⸗ 
batalllon den Namen „3. Seebataillon“ und das 
dort befindliche Matroſen⸗Artilleriedetachement den 
Namen „Matroſeu⸗Artillerie⸗Detachement Klau⸗ 
than” erhalten ſoll. Damit iſt in nicht mißzu⸗ 
verſtehender Weiſe ausgeſprochen, daß die Verwal⸗ 
tung des Kiautſchaugebietes auf die Dauer dem 
Reichsmarineamte verbleibt. Die mit eigenen 
Namensbezeichnungen verſehenen Truppenabthei⸗ 
lungen, insbeſondere auch die Verleihung einer neuen 
Bekleidung, die der Uniform der kaiſerlichen Schutz⸗ 


truppen in Afrika entſpricht, können als voll⸗ herrſcht 
gültiger Beweis dafür angeſehen werden. Die] Grenze 
bisherige Beſatzung iſt durch die Verordnungen] Ortſchaften zurück. Die Pforte ſetzt ihre 
auch äußerlich in eine Schutztruppe umgewandelt mühungen in Petersburg fort, um das ruſſiſche 


worden. 


— Seit einiger Zeit wendeten I) 125 außerordentliche Budgetforderung von 16 Millio- drittens die Forderung des Bedürfnißuachweiſes 
die Ver⸗ nen 
Marine. Beginne des Neubaues zweier Panzerſchiffe ber dringend wurde 


es Er nicht für würdig, ein derartiges Ger führt über die Schädigung, die dem Fleiſcher⸗ 
rücht zu widerlegen, ſchon um nicht in den Vers gewerbe durch die Konſümpereine erwachſe. Als 
dacht zu kommen, er wolle durch eine ſolche Er⸗ Mittel gegen dieſe lästige Konkurrenz wurde 
klärung in den Beſitz feiner Apauage gelangen. empeohlen die Selbſthülfe in der Form des Zus 
Dieſes Schreiben betrachteten die radikalen Blät⸗ ſammenſchluſſes aller Handwerker, die Nahrungs⸗ 
ter als ein mittelbares Dementi. — Des Weite⸗ mittel verkaufen, gegen die Konſumvereine, die 
ren wurde in der geſtrigen Storthingsſitzung die ſtärkere Beſteuerung der Kouſumvpereine und 
Kronen bewilligt, wovon 2¼ Millionen zum für die Errichtung von Konſumvereinen. Sehr 
\ das Verlangen nach geſetzlichen 
ſtimmt find, und zur Beſchaffung dieſer Summe Beſtimmungen über den Gebrauch von Fleiſch⸗ 
die Aufnahme einer Anleihe von 20 Millionen konſervirungsmitteln erhoben, da einerſeits unter 
beſchloſſen. Dem Miniſterchef und dem Chef der den heutigen Verhältniſſen die Konſervirungs⸗ 
norwegiſchen Regierungsabtheilung in Stockholm mittel für den Fleiſcher unentbehrlich ſelen, 
wurden je 10000 Kronen Tafelgelder bewilligt. andererſeits die ſachverſtändigen Chemiker und 
Auch dieſe Frage hatte einſt ebenſo wie die die Gerichte in ihren Urthellen über die Geſund⸗ 
Apanagen ein Kampfmittel während des Höher heitsſchädlichteit der angewendeten a eee 
punktes des Unionsſtreites gebildet, indem dem mittel nicht blos von einander ſtark abwichen, 
konſervativen Miniſterium Stang wie auch dem ſondern nicht ſelten einander diametral gegenüber⸗ 
Minifterium Hagerup die Tafelgelder entzogen ständen. 
wurden. — Die Gewerbekommiſſion des Storthings Das Hauptintereſſe des Verbandstages aber 
empfiehlt die Bewilligung von 400 000 Kronen ſammelte ſich in zwei Punkten, die ſeit Jahren 
zur Theilnahme Norwegens an der Pariſer Welt Gegenſtand ſchwerer Sorge für das Fleiſcher⸗ 
ausstellung von 1900. ewerbe ſind: es waren dies die Beſchränkung 
Türk er Einfuhr lebenden Viehes und das ſtetige 
ei, ae 5 a e 9 
Konſtantinopel, 23. Junl. (Meldung des lich amerfkaniſcher Fleiſch⸗, urſtwaaren un 
Wiener k. k. Telegraphen⸗Korreſpondenz- Fette. Mit großer Eulſchedenbeit beſtritten Ver⸗ 
Bureaus“.) Nach hier eingetroffenen Berichten bands mitglieder von der ruſſiſchen, öſterreichiſchen 
gegenwärtig an der montenegriniſchen] und däniſchen Grenze, daß die im deutſchen 
ube. Die Albaneſen kehren in ihre] Reiche ſich breitmachenden Viebſeuchen durch das 
eingeführte Vieh eingeſchleppt würden; ſie brand⸗ 
markten dieſe e als agrariſches 
Kabinet zu bewegen, daß es nicht weiter auf! Agitationsmanöver. Die Thatſache, daß die 


Be⸗ 


umfaßt. 
iſt Poſen beſtimmt. 


Stadtverordneten-Verſammlung 
f vom 23. Juni. "ir 


Die Sitzung wird vom ftellvertretenden Bor» 
ſteher, Herrn Profeſſor Dr. Rühl, um 5% 
Uhr mit einer Reihe geſchäftlicher Mittheilungen | 
eröffnet. Der Magiſtrat hat beantragt, die Vor⸗ 
lage unter Nr. 5 der öffentlichen Tagesordnung 
in die nichtöffentliche Sitzung zu verweiſen, die 
Verſammlung ſtimmt dieſem Vorſchlage zu. Die 
Vorlage betrifft den Abſchluß eines Vertrages 
mit den Schwarzkopff'ſchen Erben über die Bes 
bauung des Geländes zwiſchen Warſower⸗ und 
Zabelsdorferſtraße. 

Für eine gemiſchte Kommiſſion zur Be⸗ 
rathung über eine neue Friedhofs⸗ 
ordnung ſchlägt das Bureau die Herren 
Hempten macher, Ludendorff, Dr. 
Delbrück, Kurz, Malkewitz und Dr. 
Graßmann vor. Die Wahl ſoll wie üblich 
in der nächſten Sitzung ſtattfinden. BE: 

Die Verſammlung genehmigt die Ber» 
miethung der von der Stadt erworbenen 
Grundſtücke Königsſtraße 12, Splittſtraße Sa und 
8b an den Kaufmann J. H. Friedrich für zu⸗ 
ſammen 3400 Mark jährliche Miethe. — Ferner 
ſtimmt die Verſammlung einem Vertragsentwurf 
mit dem Kaufmann Helm zu, betreffend Ver⸗ 
pachtung einer 1200 Quadratmeter großen 
Fläche der ſog. Braunſchweig'ſchen Wieſen auf 
10¾ Jahre vom 1. Juli d. J. ab. Der Ver⸗ 
trag ſoll auf fünf Jahre unkündbar ſein, ſpäter 
ſteht der Stadt das Recht der Kündigung Mit, 
einjähriger Friſt zu für den Fall, daß ſie das 
Pachtgrundſtück ſelbſt zu benutzen oder zu ver⸗ 
kaufen beabſichtigt. — Für Mee Ib 
ventars auf dem ſtädtiſchen iehhof 
werden 9000 Mark bewilligt. BEL. 

Eine weitere Vorlage des Magiſtrats betraf 
die Einrichtung einer elektriſchen 
Beleuchtungsanlage für die Kaiſer Wil⸗ 
helmſtraße jenſeits des Kaiſer Wilhelmplatzes 
und für den Platz vor der Hauptwache. Ge 
fordert werden für die Kaiſer Wilhelmſtraße an 
Einrichtungskoſten 2745,20 Mark, au Des 
leuchtungskoſten 1200 Mark und für den Plaz 
au der Hauptwache an Einrichtungskoſten 
2425,30 Mark und an Beleuchtungskoſten 920 
Mark. Ueber die Vorlage referirt namens der 
Finanz⸗Kommiſſion Herr Dr. Graßmann und 
betont derſelbe, daß die Beleuchtungskoſten in 
dem vorliegenden Antrage nur für 7 bezw. 9 
Monate ausgeworfen find, auf ein volles Jaht 
berechnet, ſtellten ſich dieſelben ganz erheblich 
höher, nämlich bei der Kalſer Wilhelmſtraßze für > 
die öſtliche Seite der Strecke zwiſchen dem 
Kaiſer Wilhelmplatz und der Dentſchen Straße 
auf 2180 Mark und für beide Seiten deſſelben 
Straßenzuges auf 3814 Mark. Für den Platz 
an der Hauptwache würden ſich die Beleuchtungs⸗ 
koſten auf jährlich 1990 Mark belaufen. Die 
Mehrheit der Finanzkommiſſion habe ſich nicht 
entſchließen können, derartig hohe Aufwendungen 
für Straßenbeleuchtung gut zu heißen, da Gas-. 
glühficht dieselben, vielleicht ſogar noch beſſere 
Dienſte für den gedachten Zweck bei erheblich ger 
ringeren Koſten leiſte. Eine Gasglühlichtlaterne 
verbrauche jährlich für 16 Mark Gas, wenn man 
daſſelbe mit 8 Pfennig für den Kubikmeter de. 
rechne, darnach würden für die Summe, welche 
die elektriſche Beleuchtung erfotdere, in 
Kaiſer Wilhelmstraße 130 und auf dem Bla 
an der Hauptwache 68 Laternen aufgeſtellt 
werden können. Der Preis von 8 
Pfennig für den Kubikmeter Gas ſtelle 
aber keineswegs die reinen Selbſttoſten dar, 
die Stadt würde alſo bei dieſer Art der Beschaſt 1 
nung noch ein recht annehmbares Geſch N 
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machen. 


Referent bittet im Namen der 


Finanzkommiſſion um Ablehnung der 


Magiſtratsvorlage. 


Herr Stadtrath Dr. Rabbow giebt zu, 
daß die Koſten für Unterhaltung der elektriſchen 
Anlage nur in der für den Reſt dieſes Etats⸗ 
e erforderlichen Höhe in dem Antrag er⸗ 
cheinen, dagegen enthalte die Vorlage auch die 
bereits vorgetragenen Angaben über die jähr⸗ 
lichen Unterhaltungskoſten. Der vom Referenten 
gezogene Vergleich zwiſchen elektriſcher und Gas⸗ 
beleuchtung jet nicht zutreffend, da die Koſten für 
Bedienung der Gaslaternen, Erſatz der Apparate, 


keine Ausnahme. „Mutter Thiele“ ſſt eine alte, 
eigenfinnige Perſon, welche auf ihren Stand 
etwas hält und von Standesvorurtheilen einge⸗ 
nommen iſt, aber dieſe Vorurtheile ſind eigen⸗ 
artig, ſie will nicht höher hinaus, als ſie ſelbſt 
ſteht, und deshalb kämpft ſie mit ſeltener Beharr⸗ 
lichkeit dagegen, daß ihr Sohn Rudolf, ein junger 
Mediziner, ein von ihm geliebtes Mädchen aus 
höherem Stande zur Gattin wählt. Die gute 
Alte glaubt, weil ſie ungebildet ſei, würde zwiſchen 
ihr und der gebildeten Schwiegertochter eine tiefe 
Kluft beſtehen, und ihre einzige Paſſion, der 
Rudolf, ihr Sohn, würde der alten Mutter dann 


Gegend des Herzens, und am Halſe. Auf dem 175,00, Hafer 140700 bis 18000, Kartoffeln 
lag die Frau auf einem Kopfs 
hatte 
in den Beinen, 


Fußboden 

kiſſen in 
Stichwunden im Unterleib, 
den Armen und im Genick. Als der 
Töpfermeiſter Schneider den Mann fragte, was 
er denn gemacht habe, erwiderte er vor ſich hin⸗ 
ſtierend: „Das A . . hat mir Krach gemacht und 
will mit.“ Auch die Frau kam wieder zu ſich; 
ſie äußerte aber nur den Wunſch, gemeinſam mit 
ihrem Manne zu ſterben. Unterdeſſen war die 
Polizei benachrichtigt worden und es erſchienen 
Kriminalbeamte und Schutzmänner. Faluſi fragte 


einer Blutlache. Sie 


0 ac Ne . 140,00 b 
a > 2 i en „00 i8 — 
Weizen 220,00 bis ——, Gerſte 130,00 bis 
—.—, Hafer 160,00 bis —,.— Kartoffeln 
45,00 bis —,.— Mark. 
Stolp: Roggen 140,00 bis 150,00, Weizen 
220,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis —.—, 
Hafer 160,00 bis 168,00, Kartoffeln 45,00 


bis 52,00 Mark. 
Naugard: Roggen 145,00 bis —— 
Gerſte —,.— bis 


Weizen —,.— bis —.—, 
Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln —— 


— 


dle Granatgeſchoſſe wegen ihres geringen 
Streuungskegels eingehen zu laſſen. g 
— Sämtliche Bäcker⸗Innungen Deutſchlands 
haben beſchloſſen, alle verfügbaren Kräfte fofort 
nach Hamburg⸗Altona den Bäckermeiſtern zur 
Hülfe zu ſenden. Seitens der Bäcker⸗Innungen 
„Konkordia“ und „Germania“ gehen heute Abend 
von hier eine Anzahl Geſellen nach Hamburg ab. 
Die Geſellen erhalten freie Fahrt und auskömm⸗ 
lichen Lohn und treten nach Beendigung des 
Streiks wieder in ihre alten Arbeitsſtellen ein. 


Kiel, 23. Juni. (Privat⸗Telegramm.) Der 


Zylinder ꝛc. hinzugenommen werden müßten, auch mehr und mehr entfremdet. Es iſt Eigen⸗ höhniſch ſeine Frau, ob ſie jetzt auch noch mit⸗ bis —,— Mark. Kaiſer iſt um 2½ Uhr mit dem „Meteor“ in | 
dies erfordere einen Aufwand von 20 Mark für ſinn und Eiferſucht, welche Mutter Thiele zu gehen wolle. Die Polizei ließ einen Koppſchen Kolberg: Roggen 140,00 bis 158, 75, See gegangen, „Komet“ folgte. Bei dem Bülker 5 
> ede Laterne, ſodaß dieſelbe nicht 16, ſondern 36 ihrem unbegreiflichen Widerſtand gegen die Liebe und einen Chariteewagen kommen und bie beiden Weizen 192,00 bis 204,00, Gerſte —.— bis Leuchtthurm ift der „Meteor“ mit der „Iduna“ 1 
2 ark koſte. Etwas billiger ſtelle ſich die Gas⸗ ihres Sohnes reizen, aber dieſer Widerſtand iſt Schwerverletzten in die Charitee bringen. Hier —.—, Hafer 150,00 bis 156,00, Kartoffeln 50,00 auf welcher die Kaiſerin von Eck ird 812 ff 
beleuchtung immerhin, das Verhältniß ſei etwa ſo unnatürlich erdacht, daß die Heldin des Stückes wird der Mann wegen ae als Polizei⸗ bis —, — Mark. ernförde ein⸗ 

5 wie 5 zu 9 gegenüber dem elektriſchen Licht. uns nicht gerade ſympathiſch wird, wenn auch gefangener gehalten. Er hat ſich über feine That Stralſund: Roggen —— bis ——, getroffen war, zuſammengetroffen. Mehrfach 

ö Redner weiſt ſchließlich darauf hin, daß die Vor⸗L'Arronge nach ſeiner alt bewährten Weiſe nicht weiter geäußert. Auch die Frau ſprach Weizen —— bis —,—, Gerſte —— bis gingen Gewitter nieder. 

7 lage eingebracht ſei in Verfolg eines gelegentlich dafür geſorgt hat, daß es weder an Humor darüber nicht mehr, ſondern bedauerte nur fort⸗ —,—, Hafer 160,00 bis ——, Kartoffeln Leipzig, 23. Juni. (Privat⸗Telegramm.) 

5 der Etatsberathung aus der Berfammlung ges no an gemüthvollen Rührſcenen fehlt. während ihren Mann. 40,00 bis —,— Mark. Bei der heutigen Stichwahl wurde der bishe 

en Antrages. — Der Referent bemängelt Daß ſchließlich der Widerſtand der kurioſen — Zur Einweihung der Erlöserkirche in Meuſtettin: Roggen 146,00 bis 155,00, Abgeordnete Dr. O Ey rige 

einerſeits die Berechnung des verrn Stadtrath Alten doch gebrochen wird, als fie das jung Jerusalem, die am 31. Oktober d. J. in Gegen⸗ Weizen —— bis —,—, Gerſte —.— bis 8 . aſſe (uatl.) mit 17 055 Stim⸗ 

NRabbow, die Unterhaltungskoſten ftellten ſich für vermählte Paar in vollem Glück und Liebe vor wart Ihrer Majeſtäten des Kaiſers und der —.—, Hafer 157,00 bis 162,00, Kartoffeln men gegen den Sozialiſten Schmidt mit 14408 

5 1 b 2 16 ram 15 id ri 1 Auge a A Kaiſerin ſtattfindet, wird die von Karl Stangen’ 38,50 bis 51,00 Mark. Stimmen wiedergewählt. 

8 1 ( ne daß mehrere e zu dieſer friedliche 3 „ W. be 10, 23. 110 N 

ö Wirklichkeit nicht 8 Pfennig für den Kubikmeter Löſung erforderlich waren. Das Stück kommt e Sn Gtiober aus Balblugton ir ae N 

0 Herr Mauaſſe wendet ſich gegen die Be- faſſers nicht gleich, aber bietet doch fo viel charterte Dampfer „Thalia“ vom öſterreichiſchen es wurden am 22. Jun gezahlt loko der Regierung betreffs der Philippinen fei noch 5 

N rechnung des Gaspreiſes durch den Referenten, | Unterhaltendes, daß das Publikum geſtern in Lloyd wird wiederum neben der öſterreichiſchen[ Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll nicht feftgeftelt. Der Präfident ſei gegen die 4 

. Letzterer habe dabei die Arbeitslöhne und die recht heitere Stimmung verſetzt wurde, allerdings auch die deutſche Flagge führen. Auf der Hin⸗ und Spefeu in: Angliederung der Inſeln, aber er wolle ſie nicht 3 

Veerzinſung des Kapftals außer Betracht gelaſſen. hatte daran auch die Darſtellung berechtigten reiſe nach Paläſtina, wo ein genügend langer Newyork: Roggen —— Mark, Weizen wieder unter die Herrſchaft Spaniens gelangen 

Das Gas ſtelle ſich nur augenblicklich etwas Antheil. Die „Mutter Thiele“ fand in Frl. Aufenthalt zum Beſuch aller heiligen Stätten 175,50 Mark. laſſen. Wenn die Aufſtändiſchen im Stande 

billiger als 8 Pfennig per Kubikmeter, weil die Kroſchar eine glückliche Vertreterin, dieſelbe vorgeſehen ift, wird Korfu, Athen und Kouſtan⸗ Liverpool: Roggen —.— Mark, Welzen ſeien, eine dauerhafte Regierung zu bilden, wür⸗ 

Alte Gasanſtalt erheblich mehr Gas produziren vermied jede Uebertreibung und gab von der kinopel, auf der Rückreiſe dagegen Kairo beſucht. 188,25 Mark. den die Vereinigten Staaten ihre Unabhängigkeit 
müſſe, als früher vorgeſehen ſei. Wenn nach durch ihre bornirten Ideen verblendeten Alten Das ſauber ausgeitattete und viele Illuſtrationen Odeſſa: Roggen 144,65 Mark, Weizen anerkennen; andernfalls würden die Juſeln vers 

Fertigſtellung der neuen Gasanſtalt die Produk- ein glaubhaftes Bild. Den Humor des Stückes euthaltende Programm, das ſoeben erſchienen iſt, 200,50 Mark. kauft werden, vorausſichtlich an England. Dies 


ni er 


bei den hier in 


tion auf das normale Quautum zurückgehe, fo 
werde der Preis höchſt wahrſcheinlich eine 
Steigerung erfahren. — Herr Kurz meint, daß 


hat allein ein alter penſtonirter Beamter 
Praſchky zu tragen, Herrn Werthmann gelang 
es in gelungenſter Weiſe, dieſen kurioſen Helden zu 


wird von Karl Staugens Reiſe⸗Bureau koſteufrei 
ausgegeben. 


Riga: Roggen 135,80 Mark, Weizen 


198,25 Mark. 


dürfte Relbungen mit verſchiedenen Ländern, 
namentlich Deutſchland, verurſachen, aber die 
Regierung befürchte keine ernſten Verwickelungen. 


erade die letzte B tung des Vorredners |verfi a „ uUnglückliche Liebe wird als Beweggrund E 
gen bie cette „ denn Sid er a 8 Agen ide r f Br E n er ge e e e n, Petersburg. 23. Juni. In. Port Arthur 
ie Stadt werde recht daran thun, die Aus⸗ ſtändnißvolle Vertreter, und die Damen Frls. en ene eee eee ee Santss ber Juli 29.50 per September 30 25 e n 


nutzung der neuen Gasanſtalt durch eigenen 
Verbrauch zu fördern. Das Eine ſei ferner bis⸗ 
her unbeſtritten, daß Gasglühlicht ſich billiger 
ſtelle als elektriſches Licht, ganz abgeſehen davon, 
daß er dem erſteren auch qualitativ den Vorzug 
en Mit der elektriſchen Beleuchtung ſei ein 

auſtück geſchaffen, das ein hübſches Stück 
Geld koſte, die Anlage ſei aber durch die Stütz⸗ 
punkte an den beiden früheren Stadtthoren und 
am Kaiſer Wilhelmplatz jo gut wie nur irgend 
möglich abgeſchloſſen, gehe man jetzt darüber 
hinaus, dann ſei ein Ende überhaupt nicht 
abzuſehen. Nachdem die Herren Dr. Graß⸗ 
mann, Manaſſe und Stadtrath Dr. 
Rabbow nochmals das Wort zur Präziſirung 
ihrer Stellungnahme gegenüber der Vorlage er⸗ 
halten, wird die Debatte geſchloſſen. Die Ma⸗ 
iſtratsvorlage wird entſprechend dem Antrage 
er Finanzkommiſſion mit großer Mehrheit ab⸗ 


gelehnt. 


Die Straßenbahngeſellſchaft beabſichtigt nun⸗ 
mehr auch auf der Oberwiek, ſoweit die Breite 
der Straße dies zuläßt, Doppelgeleiſe zu legen. 


Ein diesbezüglicher Antrag wird von Herrn 
Bleß empfohlen und von der Verſammlung 


ohne Debatte genehmigt. 
Die ſonſtigen Vorlagen der Tagesordnung 
waren ohne allgemeines Intereſſe. Dieſelben 


fanden den Anträgen der Referenten gemäß Er⸗ 


ledigung. 
Schluß der Sitzung um 7 Uhr. 


Stettiner Nachrichten. 
* Stettin, 24. Juni. Als Hauptmatadore 
letzter Zeit vorgekommenen 
Eiubruchsdiebſtählen wurden hier die Arbeiter 
Karl Nüske und Paul Mundt ſowle der 
Seefahrer Willy Heyden in Haft genommen, 
als Helfershelfer wurden der Arbeiter Hermann 
Schröder und der Seefahrer Albert Weber 
verhaftet. Unter den Strafthaten, welche auf 
dem Konto dieſer gefährlichen Geſellſchaft ſtehen, 
befinden ſich die Einbruchsdiebſtähle in den 
Geſchäften von Wolff, Roſenbaum, Franke, 
Zerſon, Hoffmann und in dem Reſtaurant 
„Dieckow's Fernſicht“ in Grabow. Das er⸗ 
beutete Geld, mehrere hundert Mark, haben 
Nüske, Mundt und Heyden auf einer Ver⸗ 
guügungsreiſe nach Berlin verthau. 

* Der Bäcker Ewald, deſſen kürzlich er⸗ 


Schippang und Bonneß, ſowie Herr 

Schumann vervollſtändigten das flotte Enſemble. 

Das Stück wird am heutigen Abend wiederholt. 
R. O. K. 


rr ˙· SET IETSTTRERE — —— 


Aus den Provinzen. 


Fr Tempelburg, 22. Juni, Nachdem 
unſere Stadt geraume Zeit von jedem Brand⸗ 
unglück verſchont geblieben war, wurden in der 
vergangenen Nacht die Bewohner durch das 
Allarmſignal der freiwilligen Feuerwehr aus dem 
Schlafe anfgeihredt. Es ftano das der Wittwe 
Grawunder gehörige, in der Sonnenſtraße be⸗ 
legene Wohnhaus in Flammen. Da das Haus 
von den Nachbargebäuden durch freie Zwiſchen⸗ 
räume getrennt, und in Folge der herrſchenden 
Windſtille, gelang es den Anſtrengungen der 
Feuerwehr, den Brand auf ſeinen Herd zu be⸗ 
ſchräuken und ſowohl die G.'ſchen Hofgebäude 
wie auch die Nachbarſchaft zu retten. Das Feuer 
iſt auf dem Dachboden in der Nähe des 
Schoruſteins ausgebrochen, die Entſtehungs⸗ 
urſache iſt unbekannt. Den Schaden au Ges 
bäuden hat die Pommerſche Feuer⸗Sozietät zu 
tragen, wogegen Frau Grawunder mit Inhalt 
unverſichert war. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 23. Juni. Im Haufe Marien⸗ 
ſtraße 7 verſuchte heute Morgen 4 Uhr der 


Koppelknecht Anton Faluſt feine Fran und dann 


ſich ſelbſt durch Meſſerſtiche zu tödten. Der 
Mann, der aus Ungarn ſtammt, hatte vor zwei 
Jahren die Wittwe Chriſtine Strauß geheirathet 
und lebte mit ihr in glücklicher Ehe. Er war 
fleißig und ſparſam. Vor einiger Zeit hatte F. 
ſeine Stellung bei einem Pferdehändler am 
Schiffbauerdamm verloren und trug ſich mit der 
Abſicht, nach auswärts zu gehen. Zwiſchem dem 
Ehepaar kam es zu Zerwürfniſſen, weil die Frau 
den Mann nicht allein ziehen laſſen, ſondern 
mit ihm mitgehen wollte. Heute früh kam F. 
gegen 4 Uhr nach Hauſe, und bald darauf 
hörten die Hausbewohner gellende Hülferufe. 
Nachbarsleute drangen in die Wohnſtube des 
Ehepaares und fanden dieſes ſchwerverletzt vor. 
F. blutete aus Wunden in der Bruſt, in der 


richtet: In dem Gaſthauſe von Scheer in Char⸗ 
lottenburg, Spandauerberg, verſuchte geſtern früh 
gegen 6 Uhr der in Berlin, Stallſchreiberſtr. 11, 
wohnhafte 20jährige Fritz Fechtner zunächſt feine 
Geliebte, die 26jährige Margarethe Leve, welche 
vorher verdünnte Schwefelſäure getrunken hatte, 
zu erſchießen und darauf ſich ſelbſt durch 
Revolverſchüſſe zu entleiben. 

CCC ĩͤ NEERRRTEEITEET ET 

Gerichts⸗Zeitung. 

— Der Prozeß gegen den 20jährigen Flöſſer 
Karl Krüpfgans, der der Tödtung des Barbiers 
Liephak zu Marienwerder (Mark) beſchuldigt war, 
gelangte in Berlin nach dreitägiger Verhand⸗ 
kung zur Entſcheidung. Die Geſchworenen er⸗ 
kannten auf ſchuldig unter Ausſchluß von 
mildernden Umſtänden. Der Gerichtshof erkannte 
auf 5 Jahre Gefängniß. 


Sehiffs nachrichten. 
— Wie das „Reuterſche Bureau“ aus Siduey 
meldet, kenterte ein Boot des ruſſiſchen Schiffes 
Golf von Neapel“ bei Numea. 14 Mann der 
Beſatzung ertranken bezw. wurden von Haifiſchen 
verſchlungen. 


UC RR TEUEEBAEN 
Börſen⸗Berichte. 


Getreidepreisnotirungen der Landworth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 

Am 23. Juni wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
144,00 bis —,—, Weizen 204,00 bis —,—, 
Sa 00 bis —,—, Hafer 148,00 bis 
—,.— Mark. ; 

Stettin: Roggen 135,00 bis 145,00, Weizen 
190,00 bis 204,00, Gerſte 140,00 bis 150,00, 
Hafer 148,00 bis —.—, Kartoffeln 50,00 bis 
56,00 Mark. 

Platz Anklam: Roggen 134,00 bis —,—, 
Weizen 190,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis 

eier 142.00 bis —,—, Kartoffeln 
—,— Mar 


"Anklam: Roggen 133,00 bis 170,00, 


—,— 


ä 


per Dezember 30,75, per März 31,25. Alles 
Geldpreiſe. 

Hamburg, 23. Juni, Vorm. 11 Ubr. 
Zuger (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Nendement neue Uſance 
frei an Bord Hamburg per Juni 9,52 ¼, per Juli 
9,57½, per Auguſt 9,65, per Oktober 9,52½, 
per Dezember 9,57½, per März 9,77½, Ruhig. 

Bremen, 23. Juni. Petroleum 6,05 B., 
ruhig, Baumwolle 33,25, ſchwach. 

Wien, 23. Juni. Getreidemarkt. 
Weizen per Mai⸗Juni 11,07 G., 11,08 B., per 
Herbſt 8,79 G., 8,81 B. Roggen per Herbſt 
6,80 G., 6,81 B. Mais per Mai⸗Juni 5,20 G., 
5,22 B. Hafer per Mai⸗Juni 7,40 G., 7,45 B. 

Havre, 23. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Pelmann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Juni 36,25, per September 35,50, per De⸗ 
zember 37,00. Ruhig. 

Slasgow, 23. Juni, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 
rants 45 Sh. 10 d. Stetig. 


ER REZTEERT EEACEEN 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 23. Juni. (Privat⸗Telegramm.) 


Bürgermeiſter Kirſchner wurde mit 76 Stimmen 
zum Oberbürgermeiſter gewählt. Bender⸗Breslau 


1 


unbeſchrieben. f 

— Die Vorarbeiten für die Neuorganiſation 
der Feldartillerie ſind nunmehr ſo weit gediehen, 
daß das bezügliche Geſetz mit dem neuen Etat 
ins Leben treten, dem neuen Reichstag zur Bes 
ſchlußfaſſung vorgelegt werden kann. Ent⸗ 
ſprechend der Kavallerie werden bei jedem Armee⸗ 
korps zwei Brigaden, jede zu zwei Regimentern, 
formirt werden. Von den reitenden Batterien 
werden ſo viele Abtheilungen eingehen, daß nur 
für jede im Kriegsfalle aufzuſtellende Kavallerie⸗ 
Diviſion eine Abtheilung verbleibt, jo daß die 
eigentliche Vermehrung an Geſchützen und Ge⸗ 
ſpannen im Verhältniß nur eine unbedeutende 
fein wird. Zwecks Beſchleßung verdeckter Ziele 
wird bei jedem Armeekorps eine Feld⸗Haubitz⸗ 
Batterie formirt werden und iſt es die Abſicht, 


ſchen Batterien von allen Seiten, ihr 


erhielt 9, Eßmann 1 Stimme. 9 Zettel waren 


chineſiſchen Torpedokreuzer auf den Strand warf, 
wobei 130 chineſiſche Matroſen umkamen. 

Waſhington, 23. Juni. Präſident Mac 
Kinley erhielt vom General Shafter eine Depeſche 
aus Guautanamo, daß die Landung der Truppen 
mit Hülfe der Inſurgenten auf allen Punkten 
gelungen ift. Der Landung wohnten der engliſche 
und der deutſche Militärattachee bei. Sobald 
das nothwendige Geſchütz⸗ und Transports 
material ausgeſchifft iſt, was etwa zwei Tage 
dauern wird, ſoll der Vormarſch und der Angriff 
auf Santiago erfolgen. 

Newyork, 23. Juni. Die Landung der 
Invaſionsarmee auf Kuba begann Mittwoch 
Morgen bei Daiguiri. Die 3000 Munn ſtarke 
Vorhut landete in früher Morgenſtunde, ohne 
ernſte Verluſte zu erleiden, weil ſie geſchützt 
wurde durch das furchtbare Feuer der Flotte. 
Sobald die Ausſchiffung bei Cabanas und 
Aguadores begonnen hatte, griffen auf Befehl 
Shafters 1000 Kubaner unter Garcia die 
ſpaniſchen Truppen im Rücken an. Die 
kubaniſchen Scharfſchützen beherrſchten die ſpanz⸗ 
Feuer war 
wirkſamer als die Beſchießung durch die Kriegs⸗ 
ſchiffe. In Folge deſſen wurde die Landung 
ohne Verluſte auf amerikaniſcher Seite 
durchgeführt. Der Angriff auf Santiago wird 
am Freitag erwartet. 


Wetteraus ſichten 

für Freitag, den 24. Juni. 
Nachts etwas kühler, am Tage wärmer, zeit⸗ 
weiſe heiter, vielfach wolkig mit etwas Regen 
und ſchwachen ſüdweſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 


Um 22. Juni. Elbe bel Auſſtg — 0,18 
Meter. — Elbe bel Dresden — 1,38 Mein 
— Eibe bei Magdeburg + 1,22 Meter, m 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,25 Meter. - 
Oder bel Natiber + 0,92 Meter. — Oder bel 
Jreslau Oberpegel + 4,68 Meter, Untere 
pegel — 0,90 Meter. — Oder bei Frankfurt 
+ 0,90 Meter. — Weichſel bei Vrahemſinde 
- 2,68 Meter. — Warthe bei Peſen + 0,4 
Meter. Un 21. Juni: Nehe bel n 
0,47 Meter. 


— Ye 
7 


Weizen 180,00 bis 190,00, Gerſte 135,00 bis 


— , 


4. 

1 ſolgte Verhaftung wir meldeten, hat, wie ſich 
1 nach und nach hexausſtellt, eine Menge Diebs 
7 
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5 EA 
Moni. 
Roman aus dem Böhmerwald von Anton Schott. 
28, 


— 


Das —— Du ja auch früher, 
Jahren ſchon thun können, und heute 
Du eine eigene Werkſtatt. Er 
Fa mit Dir. Und jetzt wird er Dich aus⸗ 
achen und leicht auch verſpötteln“, ſagte die 
Mutter. 

„Dann geh ich halt wieder in die Fremde“, 
wandte er trotzig ein. 

„um Gottes willen! Bub, was iſt aus Dir 
geworden in der Fremde ?“ hub fie mit weiner⸗ 
licher Stimme an. „So ein Trotzkopf warſt Du 
doch nie, ſo lange ich Dich unter den Händen 
gehabt habe. Jetzt ſchon wieder fort wollen!“ 

Nach dem Mittageſſen ging Lorenz zum 
Tiſchler. Der polirte gerade an einem Kaſten 
aus Birkenholz herum und ſchien übler Laune 
zu ſein. Lorenz ſetzte ſich auf die Hobelbank 
und ſah ihm eine Weile zu. 

„Eine läſterliche Arbeit!“ brummte der Tiſchler 
ein über das andere Mal. 

Eine Art Verlegenheit überkam ihn, als er 
ſah, wie genau ihm der junge Mann zuſchaute. 
Der mochte es am Ende beſſer verſtehen und 
um Stillen allerhand über ihn denken. 

„Was ſo ein Pfarrer oft für ſonderliche Ein⸗ 
fälle haben kann! Einen altdeutſchen Kaſten! 
Und der Schulmeiſter will auch einen. Alt⸗ 
deutſch! Giebt es überhaupt einen deutſchen 


vor einigen 


Kaſten? Ich mein, in der ganzen Welt wird 
ein Kaſten wie der andere gemacht.“ 


oder einen franzöſiſchen oder einen 1 


eine ordentliche Priſe. 


Stettin, den 21. Juni 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Standplatznachweiſung für die hieſigen Droſchken 
vom 30, Auguſt 1883 wird dahin abgeändert, daß der 
Stettiner e eee e Albert und 
Richard Schröder zwecks Ermittelung derjenigen 
Stellen, an denen ein beſonderes Bedürfniß zur Auf⸗ 
ſtellung von Taxameter⸗Droſchken vorliegt, bis auf 
Weiteres die Wahl der Standorte für dieſe freigeſtellt 
bleibt, ſoweit es die Verkehrsverhältniſſe geſtatten. 
Taxameter⸗Droſchken, welche die bisherigen Halteplätze 
mitbenutzen, werden nach der im Einzelfalle ergehenden 
Anordnung der Polizei⸗Inſpektion von den anderen 
Droſchken getrennt aufgeſtellt. e 

Der Polizei⸗Präſident. 
In Vertretung: 
Felsch. 


1. Joh. 3, 18. 
Zur Errichtung einer Pflege⸗ und Aus⸗ 
bildungsſtätte für 
verkrüppelte Knaben 
bittet barmherzige Menſchen um Gaben 


der Liebe Paſtor Dux, 
Stettin, Turnerſtr. 8, part. 
Se RER ee 
Zither⸗Unterrichts⸗ 
Inſtitut 
Fallenwalderſtraße 2, 1 Tr. 
Gewiſſenhafte, gründlichſte Ausbildung im 
Zither⸗ und Streichzitherſpſel. N. Mader. 
Einfache und Künſtlerzithern ſtets auf Lager. 
— — . TTS 
Technikum Neustadt i. Meckl. 
@ Ingenieur-, Techniker-, . 
Werkmeister-Schule, 
Maschinenbau. 
Blektrotechn. 


Schützenverein 
Stettiner Buchdrucker. 


Am Sonntag, den 26. Juni a. o., begeht 
oben genannter Verein die diesjährige Feier ſeines 


Johannisfeſtes 


in den Räumen des Herrn Dittmann in 
in den Räumen Lüsen. 


Dieſelbe beſteht in 
Königſchießen für die Mitglieder, 
Bolzenſchießen für deren Damen, 
Taubenabwerfen für Kinder, 
Gemeinſchaftlicher Mittagstafel, 


—— pPreiskegeln.— 
Hierauf: 


Tanz⸗Kränzchen. 


Abfahrt mit Muſit per Dampfer „Nordſee“ vom 
Dampfſchiffsbollwerk (Lootſen⸗Amt) Morgens 
prüciſe 8 Uhr. 


Fahrpreis für Gäſte 40 „ hin und zurück. 
Billets find Reifſchlägerſtr. 18, 1 Tr., zu haben. 
Der Vorſtand. 


e ee ee, J ae e 
1 gute Stnger-Nähmaldine, 2. Jahr gebraucht, ift hebt 


a h 
billig zu verkaufen Magdanz, Bäckerbergſtr. 


6 Stuben. 


hätteſt ſolche Arbeiten gemacht, und der Lehrer in 
hat es doch gut Fortbildungsſchule hat uns dieſen Styl genug⸗ 


Er legte den Polirbauſchen weg und BR 


„Vas kommt auf die Ausführung = 
Styl,“ belehrte ihn Lorenz. „Es iſt heute uns 
beſtritten, daß die altdeutſchen Geräthformen die 
ſchönſten und dauerhafteſten And. Der Kaſten 
wird kein altdeutſcher.“ 

„Kennſt Du Dich leicht in der Arbeit aus?“ 
unterbrach ihn haſtig der Meiſter. 

„Wohl. Ich hab in der Stadt ſchier nn 
et 


fam erläutert,” 

Der Meifter ſah eine Weile unverwandt nach 
dem auf der Erde zwiſchen Hobelſpänen und 
Holzabſchnitten liegenden Kaſten; er führte raſch 
hintereinander drei oder vier Priſen in ſeine 
lange Naſe, und dann trat er ſchier mit einem 
Satze an den Geſellen heran. 

„Du, Lorenz, ich ſag Dir was. Sag nicht 
nein; es iſt für Dich ein größerer Vortheil denn 
für mich. Arbeiten wir gemeinſchaftlich! Zwei 
Tiſchlerwerkſtätten in einem Orte können nicht 
auskommen, ſchon wegen der Steuern nicht, und 
Dir bleibt das Geld für die Einrichtung erſpart. 
Wir haben gemeinſame Auslagen und theilen 
den Gewinn, und den Werkzeug ſtell ich bei. 
Wird ſo wie ſo Alles da ſein, was wir brauchen. 
Willſt? Schlag ein!“ 

Lorenz hatte keinen Grund, ſich lange zu be⸗ 
ſinnen. Er hatte ja als Geſelle bei ihm arbeiten 
wollen. 

„Es gilt!“ ſagte er und ſchlug ein. 

Der Tiſchler verſetzte dem Kaſten einen ſo 
wuchtigen Fußtritt, daß er in allen Fugen 
ächzte. 

„Wie gewunſchen kommſt mir,“ wandte er 
ſich dann wieder an Lorenz, ſeinen nunmehrigen 
Mitmeiſter. „Wie ſoll jo ein Ding ausſchauen? 
Kann man den da noch brauchen?“ 

Lorenz holte einen Bleiſtift und ein Stück 
Papier aus der Taſche und entwarf in 


Sonderfahrt Orient 


mit dem von uns gecharterten 


Schnelldampfer Thalia vom Oesterr. Lloyd. 


Abreise aus Triest 8. October. 


Athen, Constantinopel, Rhodos, Beirut, 
See Genezareth, 


Triest, Corfu, 


Baalheck, Chaifa, Nazareth, 


Bethlehem, todtes Heer, Alexandrien, Cairo, 


Aufenthalt in Jerusalem 
zur Zeit der Einweihung der Erlöserkirche. 


Preis von 800 Mark ab je nach Lage der Kabinen für Fahrt, 
Führung, Hotel, Verpflegung, Besichtigungen, Ausflüge etc, 


Programme 


Carl Stangen Reise Bureau 


Berlin W., Mohrenstrasse 10. 


tes und ältestes deutsches Reise- Bureau. 


Ers 


an; 


den Umtiſſen die Formen cd Kaſtens im alt⸗ 


deutſchen Style. n 
„Ah, fo ſchaut die- Wip aus!“ alhmete der in der Welt 
Meifter erteichtert auf. „Da iſt ja im Grunde und was er 


genommen gar nicht ſo viel Hexerei dabei.“ 


Lorenz fort war, ließ ſich beſſer darüber reden. 

Sie erkundigte ſich angelegentlich, wie es dieſem 
gen, wo er überall geweſen 

hen und durchgemacht habe. 


Während des Redens und Fragens kam 


Faſt reute es ihn, daß er mit ſeinem Antrage Marie, ein etwas ſommerſproſſiges und ſchnippi⸗ 


ſo voreilig geweſen. Aber nun war die Sache 


ſches Ding in auffallend grellen Kleidern und 


abgemacht — und der Gedanke, der ſelbiges mit einer Häkelarbeit in der Hand herein. 


Mal in ſeinem ſtruppigen Kopfe aufgedämmert, „S 


kam wieder. 

„Mit der Sach werden wir ſchon fertig wer⸗ 
den,“ meinte er darauf vergnüglich lächelnd. 
„Unſer zwei 


chau, der Lorenz!“ wies ſie ihr Vater. 
„Gelt, wie ſich der verwachſen hat die paar 
Jährlein her!“ 


„Ich hätt ihn nicht mehr erkannt,“ beſtätigte 


„ wär nicht ſchlecht! Jetzt geh Marie und reichte ihm die Hand zum Gruße. 


mit in die Stube. Die Mutter und die Marie „Jetzt wirſt Du wohl daheim bleiben, vielleicht 


werden ſich freuen, daß Du wieder da biſt . 
und baß, wundern werden ſie ſich auch, daß Du 
ſchon mein Theilhaber biſt. So viel ich weiß, 
kommt das nur bei großen Geſchäften vor. 
Nicht?“ 

Es war nur die Tiſchlerin in der Stube. Sie 
nähte Hemden und hatte gar nicht beachtet, daß 
ihr Mann draußen in der Werkſtatt mit Jemand 
redete. 

„Ah, das iſt ja der Lorenz,“ rief ſie über⸗ 
raſcht, legte das Linnen nieder und reichte dem 
Heimgekehrten die Hand. „Grüß Dich Gott!“ 


„Geſtern iſt er heimgekommen, und heut iſt 


er ſchon mein Theilhaber,“ erklärte der Tiſchler. 
„Wo iſt die Marie?“ 

„Wird leicht zu einer Bekannten gegangen 
ſein auf ein Plauſchen, wie es halt bei dem 


jungen Volk der Brauch iſt ... Und der 
Lorenz arbeitet alſo bei uns als Geſell? Das 
iſt ſchön!“ 

„Was, als Geſell ?“ ftellte der Tiſchler richtig. 
„Als Meiſter, ſo wie ich! Wir arbeiten mit⸗ 
ſammen und theilen den Erwerb. So haben 
wir es ausgemacht.“ 

Die Meiſterin ſah ihn eine Weile erſtaunt 
aber ſie that keine Frage mehr. Wenn der 


Damascus, 
Jaſſa, Jerusalem, 
Pyramiden ete. Triest. 


kostenfrei. 


Amtliche Fahrkarten-Verkaufsstelle für die deutschen Eisenbahnen und Agentur aller 
bedeutenden Verkehrsanstalten im In- uud Auslande. 


1 Nicht zu verwechseln mit neu entstandenen Reise-Unternehmungen 
Gegründet 1868. die eine ähnliche Firma angenommen haben. : 


Bad flis! 


os 
Königreich Sachsen. 
Altaliſche Eiſengnellen, eine Glanberjalzquelle (die Salz uelle) und eine lithton⸗ und 


eiſenhal 105 
Moor, elektriſche und 
Salz⸗ und Soolbäder, 
Quellwaſſer. Reichbewaldete Umgebung. 
Bahnſtation, Poſt⸗ und Telegraphenamt. 
„Frequenz 1 
und 1. bis 30. September 2 Bäderpreiſe. 
Täglich Concerte der 


fahrſportplatz, Spielplätze für Kinder und Erwachſene (u. a. Lawn 
Neuerbautes Kurhaus mit Kurſaal, Speiſe⸗, Spiel, 


Moorerde und Mineralwaſſer in vorzüglicher, haltbarer Füllung. — Ausführliche 


Elektriſche Beleuchtung. 
Verſandt von 
Proſpekte poſtfrei durch die 


Quelle (die Königsquelle). Kohlenſäurereiche Stahlbäder, 
ichtennadelextraktbäder, kohlen ſaure Bäder, Syſtem Fr. Keller, künſtliche 
mpffisbäder, Molken, Kefir. Perſonal für Maſſage. Waſſerleitung von 
Die Parkanlagen gehen unmittelbar in den Wald über. 
Fa und latholiſcher Gottesdienſt. 
897: 7991 Perſonen. Kurzeit: a 
Für die vom 1. September an Eintreftenden halbe Kurtaxe. 
öniglichen Badekapelle, gutes Theater, Künſtler⸗Concerte, 


oorbäder von Eiſenmineral⸗ 


1. Mai bis 30. September. Vom 1. bis 15. Mai 


Mad⸗ 
Tennis). 
Leſe⸗, Billard⸗ und Geſellſchaftszimmer. 


Königliche Bade- Direktion. 


II. Mile hsa ck, 
Koͤln, Ruhrort, Duisburg, Düren und Traben, 


Spedition und Dampfſchifffahrt. 


0 


ger Große Quailagerhallen mit Bahnanſchluß, täglicher Wagenladungs verkehr is 


Köln— Stettin. 


—— — 
Bad Lobenstein 


Thüringen — Reuss j. Linie. 
Moor- und Eisenbad. 


Inhalntiomen. 
Alles Nähere durch die Prospekte, 


Eröffnung Mitte Mai, 


er 


Kaltwasserheilverfahren. 
welche gratis versendet 


Station der Bahn Ger -Triptis-Blankenstein, 
Kiefernadel-, Sool-, Sand-, Dampfbäder. 


Massage Luftkurort. 


Die Radedirektien. 


g 
3 


gar ein eigen Geſchäft anfangen?“ 

„Er wird in unſerer Werkſtatt arbeiten und 
mein Thellhaber ſein.“ Auf das Wort Theil⸗ 
haber ſchien der Tiſchler ſehr viel Gewicht zu 
legen. „Er hat ſeine Sach tüchtig gelernt, das 
muß man ihm ſchon laſſen, und nachher thun 
wir uns ſo Jeder leichter.“ 

Eine Weile redete man noch hin und her, 
dies und jenes, und dann ging Lorenz. 

„Die Theilung des Verdienſtes hätteſt Du 
Dir ſchon erſparen können,“ ſtellte die Meiſterin 
an dem Uebereinkommen aus, als ſie allein 
waren. „Hätteſt ihm ſo einen ausreichenden 
Lohn geboten, leicht hätte er es auch gethan.“ 


Werkſtatt und das Häuschen mit den haar Joch 4 


Gründen auch ganz gut zu übernehmen wär 
und daß dies nur ein Schwiegerſohn thun Won 
Was? Iſt die Marie nicht etwa ein fein 
Dirndl?“ 
Als dieſe wieder in die Stube kam, ver 
er das Geſpräch und ein anderes bur . 
uß. ü 


Es war Sonntag⸗Nachmittag. Ueber B 0 
und Gehänge ſtrahlte der heiterſte Himmel u 
der ſchönſte Sonnenſchein! Im Thale gründe 
und blühte ſchon Alles auf Wieſ' und Anger, 
und auch oben zuhöchſt in den Gefilden begann 
der Schnee zu weichen, und wo er in der Nacht 


geſchmolzen, da waren am Morgen friſchgrüne 
Plätzchen zu ſehen. . 

Im Geäſte der Kirſchbäume ſchrieen di 
Staare und balgten ſich mit den Spatzen u 
die den Kobel (Kaſten) nicht gutwillig räumen 
wollten, und überall, aus Hecke und Buſch tönte 
der Geſang der wiedergekehrten Vögelein. 

Gleich nach dem Mittageſſen hatte Moni ihre 
Joppe angezogen und das Kopftuch aufgeſetzt⸗ 

„Willſt leicht weiter aus, weil Du Dich ſchon 


fo früh auf den Weg machſt?“ frug fie der 
Berger. Zum Segengang war es noch viel zu 


„Daran läßt ſich nichts mehr ändern,“ brummte früh 


der Tiſchler. „Ich hab ihn gebraucht, und 
wenn er ſich eine eigene Werkſtatt eingerichtet 
hätte, könnte ich faſt den Hobel ausblaſen und 
anroſten laſſen. So ſteht die Sach, und ich 
hab müſſen retten, was zu retten war. Ueber⸗ 
dies ... Er ſah ſich um, ob nicht etwa das 
Dirndl in der Stube war, und als er ſich ver⸗ 
gewiſſert hatte, daß er und ſein Weib allein 
waren, fuhr er fort: „Ueberdies hab ich einen 
Gedanken. Gar nicht übel, ſag ich Dir. Mit 
der Zeit kann er zur Einſicht kommen, daß die 


„Nicht weit; nur zum Brünnlkirchlein hinauf.“ 

„So, ſo.“ 

Moni ging. Ueber den Anger hinauf wan⸗ 
derte ſie dem ſproſſenden Birkenberge zu und 
har im kühlen Schatten des Hochwaldes 
weiter. 


(Fortſetzung folgt.) 


die Kölnische Unfall-Versicherungs-Actien-Gesellschaft 
gewährt unter den kürzeſten und liberalſten Bedingungen gegen eine einmalige aubat 


für Jedermann, ohne Rückſicht auf Alter, Geſchlecht und Geſundbelt, gültig für die ganze Welt und für alle 


Arten von Bahnen, auch für Stra 


te 
ßenbahnen. 
Für eine Verſicherung 


einer lebenslänglichen 

jährl. Rente im Falle 

gänz. Invalidität von 
St 300 


auf den auf 
Todesfall 


von 
3 


888 


25 000 234 
100 000 7 


N FiSenbah- nfal-Yersicherungen_auf_Lebenszeit 


v00 „20 000 5 3 . 
Zum Abſchluß von Verſicherungen empfehlen ſich die Direction ur 


r die e Verſicherungsart werden gegen hohe Proviſiom 
on in Köln oder an die lun, 


Vertreter der Geſellſchaft. 
Vertreter 
eſucht. Meldungen ſind an die Dire 
riedrich⸗Karlſtraße 13, zu richten. 


entſchädigung 


beträgt die nur 
einmal zu 

zahlende Prämie 
A 10.— 


Tages⸗ 


von 


66 0 6⁴⁰ 


Subdirektion in Stett 


eehnikum e Maschine 


Hildburg 


Gothaer Lebensversicherungsbank. 
1. Juni 1898: 740% Millionen Mark. 


Verſicherungsbeſtand am 
1. Juni 1898: 235 Diillionen 
Normalprämie — je nach dem Alter der 


Stetiiner 


Ingenieursc 


Lehrplan B. Au 


“ Ne mindestens einjä 
— Das vollständige Programm 
8 


0 


2 | n 
und moorba 


wWoeicbekanmnicn ni ur abe 


b lde 
Rippolds-Au 
— 

Schwarzwald Eisenbahnstat. Wolfach (Baden), 
Stahlquellen. — Elsen-Moorbä 

zeit 18 Mai bis 30. 
Zimmer "ra Reizende Ausflüge. 


Sool-, Dampf- 


san 
hausen e Baugewerk-#Bahnmeister etc. 


Mark. Dividende im Jahre 1898: 
Verſicherung.— ttin: 
udwig Rodewald, Rartutiäftraße 10, 1. 


Stahlquelle. 
Sicheres Heilmittel aller Magen- und Darmkrankheiten. 
hule zu Zweibrücken 


Gute elementare Schulbildung 2 Nachweis einer 


der, electr. Bader, Wasserheilverfahren, 
September. — Prospecte gratis. Anerkannt vorz 
Otto Goer 


ri, Direkto 


45 


Bankfonds au 
30 bis 136% der Jahres⸗ 
ertreter in Ste 8 


en Wer 
wird kostenlos zugesandt.— 
Der Direktor: Paul Wittsack. 


Luftkurort 570 Meter, 


inmitten prächtiger Tannenwaldungen. 
Freudenstadt (Württ.) Altbewährte, 


kohlensäursreiche, stärkere und schwächerg, 
Radfahrgymnastik. — Kurarzt Dr, Philipp Osohsler. — K 

ügliche Verpflegung, auf Wunsch, Pension NM. 6.— per Tag; 

inger. Besitzer der Mineralouellen und Koranstalten. 


und Moorbad 


Cammin i. Pom. 


Starke jod-brom- und li 
Eröffnung am 1. Juni. 


Hotel Fürs 


eingerichtet inel. Licht u. 


: Feines 
® im Haufe. 


Beſi 
EBIGCYHOG92.069063069E98208 


des Stettiner Grundbeſitzer-Bereins. 


Er. Domſtr. 16, m. Kab. u. Zub., auch z. Geſch., 3.1. 10. 
Moliteſir. 1, 1 Tr 1. (Pölitzerſtr.⸗ Ecke), Bel⸗Etage 


2 Tr., Wohn. v. 6 Stub. v. 5 Zim. (4 Bd.) Balkon, Badeſtb. ꝛc. ſof. mietbsfr. 
E AA 


Grabowerſtr. ba, ſofort od. ſpäter z. verm. 


„„ a ‚ . Sn 
Arndtstr. 1, 2 Tr., it eine ſch. Wohnung d. 6 evtl, 
5 8.,1 evtl. 2 Balkons, z. 1. 10. 98 3. v. Hausdo. daſelbſt. 


Linden u. Paſſauerſtr.⸗Ecke Nr. 
6 Stuben u. Zubeh. zu verm. 


4 5 Eupen. 
Kohlmarkt 11, 2 Seen 2 fh and 


reichlichem Zubehör per 1. Oktober miethsfrei. 
Näheres in der Porzellanhandlung daſelbſt. 


Nah. A Tr. r.] Badezimmer ze. pr. 1. 10. 


E Stuben. 
Moltkeſtr. 2, 3 wo = Zimmer (3 Vorderzim.), 


Falkenwalderſtr. 119 4 Zimmer, Balkon, Bade⸗ 
ſtube, zum 1. 10. zu vermiethen. 


3 Stuben. 


Lindenſtr. 25, 3 Tr., 


eine Wohnung von 3 Stuben, 
Zubehör zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Preis jährlich 600 AM. 


Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


2 Stuben. 
Albrechtſtr. 2, Seitenh. 4 Tr. iſt eine Wohnung von 
2 Stuben mit Zubehör zum 1. Juli an ruhige u. ordentl. 
Leute zu verm. Näheres Kronprinzenſtr. n 


7 66, 2 Stuben mit Kabinet zu vermlethen. 
v. 2 Stub., 


5 „88, 2 Tr, 
Moltkeſtr. 1 (Pölitzerſtr.⸗Ecke), 3 Tr., 3 20.0 gr. Kab. neöſt Waſſerl. J. 1. 7. oder später z. verm. 


(2 Vorderzimmer) ze. mit 4 600 p. J. 3. 1. 10. 


Badeſtube u.] Bonislanftr. 


1 Stube. 
17 iſt eine einzelne Stube ſofort zu verm. 
Blnpfir, 49, 2 Tr., Mitte, leeres Zimmer mit 
Küchenbenutzung zu vermiethen. 
Preußiſcheſtr. 112, I. Seſth. 3 Tr. l., eine leere 
Stube mit separatem Eingang zu vermiethen. 


Schlaritellen. 


König Albertjir. 10, Hof I. 2 Tr. r., findet ein 
anſtändiger Mann zum 1. Juli freundliche Schlaſſtelle. 
— ——— 3 


Sommerwohnungen. 
Dintenwalde, Mühlenftr. 1a, ein möbl. Bim. als 


Neumarkt an der Frauenkirche, 
in nächſter Nähe aller Sehenswürdigkeiten der Theater⸗ 


Muſeen und der Dampfſchiff⸗ Station, 


hält ſich dem reiſenden Publikum beſtens empfohlen. 
Service von M. 1,75 an. 
ein- und Bier⸗Reſtaurant mit anerkannt gu 


thlumhaltige Soolquelle. 


Prospecte versendet der Magistrat. 


0009000000000 SG, 


resden A, Centrum, 


t Bismarck, 


Zimmer (nur Vorderzimmer) vollſtändig neu 


ter Küche. Bäder 
ser Albin Voigt. 


iethungs⸗Anzeiger 


| Sommermabm. an eine Dame oder Herrn 4 1. 7. . v. 
r m  Z—— 


" Werkſtätten. 
| Salkenwalderf. 10% 


Wohnungsgeſuche. 


Möbl. Zim. zur 
geſucht. Offert. u. A. 


Werkſtatt z. v. 


B. 14 hauptpoſtlagernd. 


ein gew. Keller % 


tw. Benutzung bei einer Wiltwe 


North British and Mercantile, 
Feuer- Verſicherungs⸗ Geſellſchaft 


Hi 
= 
zen 


PYRWMONT. 


waldr. Uns 
Proſpekte durch 


8 


3 . Saiſon Aufang Mai bis 10. Oktober. — Frequenz: 43-7 14080. 
Station der Haunov.⸗Al d d . ‚Köln: tahl«, 
an Seine Heiligkeit den | Genründet 1809 Moor- um Soolbäber moberifier Ginrihtung Luft. eig, Bu ect men, Sie 
apſt JE grün et 8 gebung. — Lawn-tennis-Pläge, Theater, Bälle, Rennen, Gelegenheit 5 e Side, be 
von RR. Grnssmann Domicil und eigenes Geſellſchaftsgebäude in Berlin, 8 e e 
ſind in Bu chform zum Preiſe son S Or anienbur gerſtr aß e 60—63. Alle Voſtanſtalten und Landbrieſträger nehmen ———— auf unſern 
50 Pf zu beziehen durch 885 Landwirthſchaftl. General : Anzeiger 
5 für * beiden 8 5 5 ai ane air a von 
5 Der Rechnungsabſchluß der Geſellſchaft pro 1897 ergiebt bezüglich der RLõn , 7˙ L0Cö] ̃ . ie 
eitungsfatal Nr. 4252) 
s Te. 25 8 Feuerverſicherungs brauche folgende Zahlen: | zum vierteljährlichen Ga ere 20 r 40 Din. esel 15 Pfg.) entgegen. 
: 1) Geſamtes Aktien Kapital, auch für die Lebens⸗ und re e 
Aufl 11,000 „ d d ate in demſelb 
Nach auswärts werden die 8 Rentenbranche haftend... . Mek. 55,000,000. den hee 1 8 — a er x 2 ı 12 % 2 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 2) Eingezahltes Aktien⸗Kapitall FF r -BRESEOET Dr 
BR g fer beliebten, weit verbreiteten und 1 1 tung d Probeab 1 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 8 3 il Rete a 5 31,000,000. enen u benen ‚a 115 fe bergen F bleiben weh 
) Prämien⸗Reſerve . 11,470,632. n 
eee 5) Einkommen der Feuerbranche pro 1897, Prämien, abzüg⸗ ar W 3 x en A ane 
Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. lich Rückverſicherung, und inel. Zinſen c. „ 31,027,543. 2 ‘ 5 
Geboren: Ein Knabe: Stadthauptkaſſen⸗Rendan F r 
d Schütt Swinemünde]. Precht Stralſundl. Ein Zur Vermittelung von Verſicherungen gegen 57 It ſich N 8 ) | N 
Toochter: Aug. K lil. M gen Feuersgefahr halten J N 9 
® Gent Brendan. eee Nee unterzeichnete Generalagentur, ſowie die ſämtlichen derſelben unterſtellten N EL Aa Ernst Hotop, 


Geſtorben: Bertha Schünke geb. Runge, 81 J. 
Feen Caroline Tiews geb. Finn, 57 
Ahlbeck]. Rentier Paul . 71 J. Anklam]. 
Altſitzer Wilhelm Priebe, 85 J. [Köslin]. Rentier 
Ernit Beyersdorff [Greifenhagen]l. Gutsbeſitzer Otto 
= Be [Kempendorf]. Malermeiſter Julius Nörenberg, 
er J. [Stargard i. Pomm.]. 
g prakt. Arzt. 
Dr. B Freytag, ed 846 
Arzt für Bruſtkrankheiten, Gieſebrechtſtr. 8. I. 


Spezialagenten der Geſellſchaft empfohlen. 
Stettin, den 20. Juni 1898. 


Die General- Agentur der 
North British and Mercantile, 
Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaſt. 


Prospekte kostenfrei Praktische 


Berlin W., Marburgerstr. 3. 
Ringöfen für Ziegel und Kalk, 


Ziegel maschinen. 


Proben in eig. Ziegeleibetrieb 


Rudolph Krüger, 


Bollwerk 8. 
1 Naturheilanstalt Schwedt a. Oder. 
Schönste Lage — Billige Preise — Prospekte durch 


Dr. med. el Ei (zuletzt Ass.-Arzt d. Herrn Dr. Lahmann). 
wald; freundliche Logirzimmer mit Ausblick auf die 


5 Oſtſee. Jimmer von 7 Mark pro Woche an; vollſtän⸗ * 
dige Penſion pro Perſon und Tag 3,50 Mark. Gute 
preiswerthe Speiſen und Getränke, kräftiger Mittages⸗ 8 
liſch. Täglich mehrere Male Bahnverbindung mit She x 
fenberg i. Pomm. zum Auſchluß an die von Berlin und 
Stettin kommenden und nach dort gehenden Züge. a 


Poſt und Telegraph im Ort. 
Paul Knuth, Beſttzer. Au al Mal sy INA 
In Folge werden wir: 


Donnerſtag g. den 30. Juni 1898, und die folgenden Tage von 10 Uhr Vormittags ab 
im Gaſthof Marienſee (Wſtpr.) 


Pos de gr fahrt diellerrschalt Nariensee mit Katrinken und Zubehör 


thei 8 
am Sonnta 9 den 26. Juni im . Pete e meiſtbietend verkaufen 


2 155 5 das errlich gelegene Rittergut Mariensee mit dem Rittergut Katrinken 
Swinemüisde und zurück ““ on 2. nt 9 2300 Morgen 


Für meine hochf. erſtkl. Jahr⸗ 
räder ſuche überall 
Wiederverkäufer. 
l Qualität und Preiſe ohne Kon⸗ 
kuxrenz. 2 gratis. 


Tanners Fahrradwerk Cottbus. 


er; Haide: Schäfchen 


in ſchwarz, weiß und geſcheckt, ſich beſon⸗ 
ders zum Geſchenk für Kinder eignend, 
Fleiſch ſehr wohlſchmeckend, ähnlich wie 
Reh, verſ. unter Garantie lebend. Ankunft 

a Stück 5 , 4 St. 18 . *) 
0. 4 ördens, —.— Munſter (Lüneb. Haide). 


Nachhülfestunden 2e 


Stenographie( Stolze. 
,— u. Sgrey) ertheilt ein 
vorgeſchrittener Schüler einer hieſigen Mittelſchule. 
Näh. Lindenſtraße 25, im Blumenladen. 


Strand-Hotel Bellevue. 


Im Seebad Horst, neu erbaut und höchſt kom⸗ 
ER eingerichtet, empfiehlt fich den Horſt beſuchenden 
Badegäſten und Paſſanten beſtens. Herrliche Lage un⸗ 

mittelbar an der Oſtſee, umgeben von ſchattigem Laub⸗ 


nach 
. durchweg rothkleefühige Ländereien, die in hoher Kultur ſtehen, mit Schloß, 
p. D. „Sequens“. Dee: ganz mäſſiven nn großer Dampfbrennerei, 41,433 Ltr, 
Abfahrt 8 Uhr Morgens, Rückfahrt 6½ Uhr Abends ontingent ferner ca. . 
N f Bon 7 ut beſtandene Waldungen, wovon ca. 800 Morgen it bar, oocherrſcend 
Fahrpreis Ab N —.— die DA, 2 Rothbuchen, Kiefern und ein Theil Birken und 2 R ER 
— fiich- und krebsreiche Seeen. 

Mariensee liegt hart an Chauſſee, 2 Stunden von der Hauptſtadt Dan 85 125 1 Stunde 
vom Bahnhof Kahlbude der Eiſenbahnſtrecke Danzig⸗Prauſt⸗ Carthaus, iſt Mar Ifleen, Kirchort 
und hat Poſt⸗ und Telegraphen⸗Station. 

Ganz beſonders wollen wir noch hervorheben, daß das von See und Wald begrenzte, 
von Danzig belegene Rittergut Marienſee mit Katrinken ein 


2300 „ 


5300 15 
0 Morgen. 


garantiert unbegrenzte 


ele 


Stettin-Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Mittwoch u. Sonnabend 1 Uhr 


2 Stunden Kon em 
2 Geschäfte 


Ne ebenen fer Doug d selten vernehmer Herrschaftssitz === erhältlich: 
15 Het % 0 ahm. J. Gafüte % 18, II. Gajüte iſt, und feiner vorzüglichen Lage wegen dürfte auf demſelben der Bau einer Kur⸗ und Heilanſtalt 


Hin und Mücktahetarten zu ermäßigten Preiſen Villen⸗Kolonie große Vortheile verſprechen, auch find neben den bagren Gefällen von ea. 10,000 M. 


an Bord der „Titauig“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 
Tage gültig) im Auſchluß au den Vereins⸗Nundreiſe⸗ 
Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 
bahnſtationen erhältlich. 

Bud; Uhrist, Gribel. 


Stettin —Plessenthin. 
Fahrplan des S. 8. „Stettin“ 


pro Anno die Einnahmen der Begüterung aus Getreide⸗, Holz, Spiritus⸗, Ziegel- Milch⸗, Vieh⸗, 
Schaf⸗ und Schweine⸗Verkauf derart, daß alljährlich größere Summen zurückgelegt werden können. 

Die Herren Holthändler wollen dieſes Kaufangebot nicht unberückſichtigt laſſen, da bei 
den vorhandenen ca. 800 Morgen ſchlagbaren Wald eine zu erbauende Schueidemühle ſich 
erheblich rentiren würde. 


Beruſtein⸗ 
Oel Lackfarbe 


F uß boden Anſtrich 


hat einen hohen Glanz und trocknet in kurzer Zeit 


bel Bernſtein⸗ 
Oel⸗Lackfarbe 


übertrifft durch ihren Oelgehalt den vielfach ange⸗ 
wandten Spirituoſen⸗Fußboden⸗Glanzlack ganz weſentlich 
au Haltbarkeit und Dauer. 


VV. Reinecke, 
Frauenſtraße 26. 
e e EEE EEE END 


Zu dem Kauf der ganzen EURE gehört ein Vermögen von 400,000 Mark, die 
durch den Wald mehr wie gedeckt werden. 
Verkäuf Der Verkauf der Herrſchaft Marienſee geſchieht wegen vorgerückten Alters des Herrn 
erkäufers. 


vom Freitag, den 24. Juni ab, an 


JA . Wochentagen bis 7 Weiteres: 


Von Stettin: teſſenthin: 
2 Uhr Nachmittags. 8 1 a 5 
Oscar Henckel. 


A. Cohn & Co,, Königsberg i. Pr. 


15. Jede weitere Auskunft vor dem Termin ertheilt gerne unſer landwirthſchaft⸗ 
5 Beiſtand⸗ Herr G. Vogelreuter, Königsberg i. Pr., Steindamm Wallſche⸗Gaſſe 2a, 
arterre. 


Ver Ein altes renommirtes 


= Kolonial- u. Delikateß-Geſchäſt, 


verbunden mit Schnaps⸗, Bier⸗ und Weinſtube 
(Franz. Billard), iſt kraukheitshalber billig zu verkaufen. 8 


| Garantie: Zurücknahme! 


Das Riesengebirgs-Versandhaus x 
Gustav Haake 


Auch ee 18 zuge W 70 
erten unter Chiffre 100 an die Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 3 


Den Profit des 


Guts- Verkauf. 


Landeshut i. Schl. 5 Leber 25,000 Mk. Verdienst 
Ein Rittergut im Saatziger Bare der Kunde, 


an Private: 


Leinen, Hemdentuch, Damaste, 
Inletts, Züchen, Taschentücher, 
Tischwäsche, Bettwäsche, 
Leibwäsche. 


Man verlange Proben und Preislisten. 


— — 


@ 


pro Jahr. 


In größerer Stadt Sachſens 


Hadeanstalt erbiheilungs- 
halber zu verkaufen, 


gutes Renommee und langj. beſtehend, elegant 

eingerichtet, für iriſch⸗ruſſiſch Dampf-, 

Wannenbäder und Schwimmbaſſin; geringe 

Regiekoſten, da ausgiebige Brunnen, doppelte 
Dampfanlage. 


Ausgedehnte u. vergrößerungs⸗ 
fähige Grundſtücke i. beſt. Lage, 
bringen ca. 13,000 M. Miethe. 
Badeanſtalt ca. 38,000 Mk. 
Preis 450,000 %, Anzahlung 100,000 % 


Gewiſſenhafter Verwalter würde bleiben. 
Auskunft ertheilt (*) 


F. J. Metzger, Leipzig. 


Kreiſe von 1600 Morg. Acker, 
Wieſen, Torfmoor und See poll 
5 wegen vorger. Alters d. Bei; m. leb. u. todt. Inv. u. 
ganzer Erute ſofort ſehr preisw. verk. w. Acker durch⸗ 
0 weg kleefähig, Wieſen 99 Ho See m. gr. Fiſcherei⸗ 

8 ig (verpacht. m. 700 % p Geb. u. Inv. in 
2 f ehr gut. Stande. Anzahl. 36, 500 A Gut liegt un⸗ 
SR mittelbar an kl. Stadt v. 3000 Ew. Bahnhof d. Klein⸗ 

7 bahn Stargard⸗Graſſee 50 Schritte v. Hofſtelle. Refl. 
erth gern ganz ſpezielle u. reelle Auskunft 
> Geeks, Stephaniſtr. 6 


1 


Eduard Guede. 


8 Billig zu verkaufen 


2 RT N Sehleppdampfer, 
a 5 1 


60 inducirze Pferdekräfte, 
1 neuer Doppelſchrau 
bendampfer, 
300 inducirte Pferdekrä te, 340 Perſonen faſſend, 


zur Paſſagier⸗Beförderung und Schleppzwecken geeignet. 
Näheres 


u 


Am 


Zur Reisesaison 


BEN REITEN 
empfiehlt 


Neiſetaſchen, Handtaſchen, 
Koffer, Baedeckertaſchen, 
Baperifhe Nuckiſäcke, 


II. Steier sen., Pinnasberg 63, 
Hamburg, St. Pauli. 


je danken mir 


— aus 
ganz gewiß, wenn Sie nützl. Belehrung über 
neueſten ärztl. Frauenſchutz D. R.⸗P. leſen. 


Frisch zerlegtes Reh- 


Per Krzbd. gr., als Brief gegen 20,5 Porto. 2 2 . Hirschwild 
IR. Oschmann, Konſtanz E. 63. ourierta ; 5 
Ein flottes Reſtauraut mit N zu ver⸗ G ſchen, Ylaidriemen etc. wiid-Kleinfleisch 


kaufen. Adr. unt. WB» V. in der Gxved, d. ver Pfund 20 H, 


Kaoblmarkt 10, erbeten. 


Weisse Papierspähne 


für Conditoren, Delikateßwaaren⸗ 
handlungen ꝛc., 


„Blattes, 


in Leder, Segeltuch, Cloth ze, 
in reichſter Auswahl 


R. Grassmanu, 


auch koschere, 
fette junge Hühner, 
Enten und Tauben, 
Hühnerkücken zu Zucht, 


Nm mmm 


. Madue-Maränen 
per Ctr. 6,00 Mk., Kohlmarkt 10 und Lindenstr. 25. | Ostsee-Steinhutt, 
empfiehlt | Ostsee-Silberlachs 
R. Grassmann's © | 2 en 
Buchbinderei, er | = Gebrüder Dittmer, e 
Kirchplatz 4. NFF MMM FHH Monchenſtr. I u. Gr. Wollweberfir. 51, Ecke. 


Direction: 


und] Der H 


junge Hamburger Gänse, Heute | Freitag, ben 24. Juni 1 


1 gut erhaltener, neu aufgearbeiteter Jagdwagen 
billig zu verkaufen. Er. Düker, Hohenzollernſtr. 6, 


Es bittet um Beſchäfkigung, Rohrſtäſle 
zu flechten, der erblindete 
H. Vobian, Pionierſtr. 6, H. 2 Tr. 
Auf Wunſch abgeholt. 
Suche für Stettin einen 


tüchtigen Vertreter 
für meine Conſervenfabrik bei hoher Proviſion. 
Alfred Sehil ling, 
Culm a. W. 


ür ein 12jähriges Mädchen juche zur beſſeren Auge Aus⸗ 
bildung der Sprache gute Penſion bei einem Sprach⸗ 
lehrer in Stettin oder nächſter Umgebung. 


Adreſſen sub J. S. 100 in der Erped. d. Bl., 


Kirchplatz 3. 
Für den Vertrieb unſerer neuen 


Yost-Schnellschreibmaschine 
(erſte Marke der Welt) 
ſuchen wir einen tüchtigen Vertreter. 


A. Beyerlen & Co., Berlin NW., 
Friedrichſtraße 103. 


Goncerthausgarten. 
Freitag, 24. Juni: 


Grosses Militär- Concert 


der Kapelle des . Regiment 


Anfang 5 Ahr. Enlree 25 H. 
Kotz Concert- Garten. 


Gutenbergstr. 7. 
Täglich: . des aus 13 Damen beſtehenden 
Damen ⸗Orcheſters „Bivoj“, 
Direktion: Maria Mesany. 
Von 4—6 Uhr: Wr Frei⸗Concert. ai 
Von 6 Uhr ab Entree 10 . Otto Kotz. 


Bock - Brauerei. 


Größtes Vergnügungs⸗E n Stettins. 
Täglich 


Grosse Künstler. — Speeialitäten. 
Vorstellung. 

Heute und n Tage Auftreten der neu engagirten 
Künſtler: Radford & Lorenz, amerik. excentrique 
Clown, Mr. Fox, Stuhlpyramide, Herr Werner, ſächſiſcher 
Original⸗ Humoriſt, Frl. Sascha-Rosse, Lieder⸗ und 
Walzerſängerin, Aug. Geldner, Komiker, Elsa de 
Planque, Sonbrette, Geſchwiſter Marion, Geſangs⸗ 
Duettiſten, Miss Lola Rigoli, ſchwebendes Trapez, 
American Biograph (Leb. Photogr.) Mr. Rigoli, Clown. 

Anfang Sonntag: Concert 4, Vorſtellung 5 Uhr. 

Anfang Wochentag: Concert 10 Vorſtellung 8 5 

Entree Sonntags 15 , reſervirter Platz 30 

„ Wochentags 25 , 40 

Bei ungüuſtiger Witterung im Feſtſaale. 

Näheres an den Salomon'ſchen Säulen. 


Waselewsky’s Variete 
Stern- + Säle. 


20, Wilhelmstrasse 20. 


Große Ipecialitäten-Vorſtellung. 


v Neues * N 
Entree 10 H. Anfang 8 Uhr, 
Sommerpreiſe. Ende 12 Uhr. 


Bellevue- Theater. 


Freitag: (Bons giltig.) Matter Thiele. 

Sonnabend: (Kleine Preiſe.) Dir Obarsteiger. 
Sountag Zum 40. und letzten Male: 

Nachmittag:) HMoflgumst. 

ver Abends 7½ͤ Uhr: Der Opernball. u 
In Vorbereitung: 

mit vollſtändig neuer Ausſtattung.) Die Geisha, 

GE Täglich: Concert der Thenterfapelle, m 


Sommer-Theater Elysium. 


Freita ag den 24. Juni 1898: 
Durchſchlagender Erfolg. 
Zum letzten Male: 
ver Geſchwiſter Fiebig. mm 
Sonnabend: (Halbe Preiſe.) Ein Kind ve des Glücks. 


err von Pilsnitz. 


Concordila- Theater. 


e Halteſtelle der electriſchen Straßenbahn. 
898, Abends 8 Uhr; 
Special ktäten - Vorstellung, 
Nur Künſtler aus den erſten Etabliſſemeuts. 

Nur noch kurzes Gaſtſpiel: Vriborg’s internationales 
Damen⸗Enſemble. Morgen Sonnabend: 
9 Extra-Familien-Vorstellung, ag 
Nach der Vorſtellung: Vereins Tanzkränzchen. 


„Credit erhalt. ſolv. Firmen ſtreng 
|Accept- reell und diskret u. koul. Beding. 


Offert. unt. B. K. 328 an G. L. Daube & Oo., 
Nordhausen. 


ASTHMA .:KATARRH 


OR IN kam 5 d 2 . 
EA CIE AN Ar E SIG 
& “Baklemmung Husten 8 Schnuten. Nervenschmerz. 


x In Allen Apoth.Schachtel 2 f. In tes: 20, r. St-Ladare, Paris. 
Man verlange die nebenstahonde Unterschrift auf Jeder cartes. 


Novität! Novität! 


